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Vorwort

Vorwort mit Dank

Im Berichtsjahr 2013 konnte die OJAD über 400 
SchülerInnen in ausgefeilten Workshops im Vismut 
zum Thema „Gewalt und Mobbing in der Schule“ 
erreichen. Dieser neue Schwerpunkt, mit dem 
hochengagierten Vismut-Team als Motor, brachte
uns viel Lob von Seiten der SchülerInnen, der Leh-
rerInnen und sogar erstmalig vom 
Landeselternbüro ein. 
Dieser Präventionsworkshop, durchgeführt von 
Fachkräften der Offenen Jugendarbeit, zeigten auf 
wie wichtig die Schnittstelle OJA-Schule geworden 
ist. LehrerInnen, so die Meinung vieler betroffenen 
SchülerInnen, bekommen oft nicht mit, was in 
Sachen Mobbing in den Pausen, im Schulhof oder 
an der Bushaltestelle so abgeht. Da tun sich unsere 
ExpertInnen für die Themen und Lebenswelten der 
Jugendlichen leichter, sind sie doch oft sehr nah an 
den Jugendlichen dran. 

Im Unterschied zu den LehrerInnen müssen unsere 
MitarbeiterInnen nicht formelle Lernziele 
erreichen oder gar benoten. Da redet es sich 
leichter und offener, wenn die LehrerInnen nicht 
dabei sind und wenn die Präventionsworkshops im 
geschützten Rahmen des Jugendhauses stattfinden.

Job Ahoi und Albatros sind mittlerweile bekannt 
und unverzichtbar geworden. Bei Albatros konn-
ten mehr als zwei Dutzend junge Menschen im 
Jahr 2013 ihren Hauptschulabschluss nachholen. 
Sie haben nun wieder Licht am Ende des sozialen 
Abstiegtunnels und die meisten haben Arbeit und 
Ausbildung gefunden. Für diese Leistung hat am 
26.09.2013 LH Markus Wallner der OJAD den 
Vorarlberger Integrationspreis 2013 verliehen! 
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Vorwort

Der Vorstand der OJAD ist stolz auf ein Team, das 
die Welt der Jugendlichen, ihre Lebensumstände,  
ihre Potentiale und Ressourcen. aber auch ihre 
Schwierigkeiten und Probleme genau kennt.

Ein Team, das immer wieder hinschaut, was die 
Jugendlichen brauchen auf ihrem Weg zum Er-
wachsenwerden. Ein Team, das gesellschaftliche 
Notwendigkeiten erkennt und für die Jugendlichen  
Angebote schafft, ihr Leben in die Hand zu 
nehmen.

Das Projekt „Schule goes Jugendhaus“ mit den 
Schwerpunkten Gewaltprävention, 
Suchtprävention und Mobbing beschäftigt 
sich mit genau den Themen die den Alltag vieler 
Jugendlicher bestimmen.

Heuer besuchten 24 Klassen,  das sind 480 
SchülerInnen mit ihren LehrerInnen das Jugend-
haus.  Während die LehrerInnen eine Führung 
durch das Jugendhaus machen um die Institution 
genauer kennenzulernen, arbeiten die 
Jugendlichen in einer entspannten Atmosphäre 
mit bestens ausgebildeten Fachleuten.

Die JugendarbeiterInnen der OJAD schaffen es 
über Themen zu reden, für die im Schulalltag oft 
nicht genug Zeit ist oder die Klassensituation es 
nicht zulässt. Die SchülerInnen sind begeistert 
und die LehrerInnen froh, dass es dieses Angebot 
gibt und hoffen, dass es auch nächstes Jahr wieder 
finanziert werden kann.

Die große Sorge der Geschäftsführung, des Teams 
und des Vorstands, dass durch die  Umwidmung 
des Nachbargrundstücks und einer eventuellen 
Bebauung die Arbeit der OJAD extrem schwierig 
würde, wurde von den Verantwortlichen im Rat-
haus sehr ernst genommen.  

Wir danken für die gemeinsamen konstruktiven 
Bemühungen und sind sehr erfreut, dass nun auf 
dieser Wiese ein Garten der OJAD mit biologisch 
angebautem Gemüse entsteht.

Wir danken allen, die mit ihrem Einsatz die Arbeit 
der OJAD unterstützen.

  Für den Vorstand      

  Beate Hartmann

Vorwort

Für das Jahr 2014 kommt ein neuer Schwerpunkt 
dazu. Chancengleichheit und Gesundheit wird ein 
Projekt das Alternativen zum allgegenwärtigen 
Junk-Food aufzeigt. 

Gesundheitsförderliche Settings sind eine Kern-
strategie in der Offenen Jugendarbeit. Es wird 
neben viel Bewegung in der Zukunft auch Gemüse 
angepflanzt, geerntet, gekocht und gemeinsam 
gegessen. Gesundheitsförderung muss im Lebens-
alltag ansetzen, die Ernährungssituation unserer 
BesucherInnen ist praktisch durchgehend von 
Fastfood gekennzeichnet. Wir bauen dabei auf 
Partizipation und Freiwilligkeit. 

Ich möchte an dieser Stelle allen von Herzen dan-
ken, die uns seit Jahren unterstützen. Dazu gehö-
ren die 
Jugendlichen, die überall helfen, mitdenken und 
mitreden. Der Kreis des Vorstands ist uns in 
Sachen Bebauungspläne auf der grünen Wiese vor 
dem Jugendhaus entschlossen zur Seite gestanden, 
so konnte vorläufig eine eventuelle Notfallsituation 
verhindert werden. Stellvertretend bedanke ich 
mich bei der Vorsitzenden Beate Hartmann. 
Das Land Vorarlberg unterstützt uns über die 
Abteilung IVa in großartiger Weise - großer Dank 
an Greti Schmid, Thomas Müller und Veronika 
Verzetnitsch. Auch von der Wirtschaftsabteilung 
werden wir stark gefördert, vielen Dank Karl- 
Heinz Rüdisser, Harald Moosbrugger und Renate 
Mennel.

Die neue Bürgermeisterin Andrea Kaufmann wird 
offensichtlich die jugendförderliche Haltung ihres 
im Jahr 2013 zurückgetretenen Vorgängers 
Alt-Bürgermeister Wolfgang Rümmele fortsetzen, 
das ist gut für die Jugend und für deren Zukunft. 
Stadtrat Guntram Mäser ist sehr bemüht um die 
Anliegen der Jugend, er verdient ebenso 
Anerkennung wie Roland Andergassen und der 
unverwüstliche „Herr Jugend“ Elmar Luger vom 
Dornbirner Jugendreferat.
Was unsere fleißigen und engagierten Mitarbei-
terInnen alles geleistet und umgesetzt haben, steht 
auf den nächsten Seiten, es ist mehr als beacht-
lich. Auch dafür vielen Dank, stellvertretend für 
alle MitarbeiterInnen an meinen geschätzten und 
hochkompetenten Stellvertreter Kurt Nachbaur!
Eines noch zum Schluss: 
Setzt auf die Jugend, es wird sich lohnen, 
sie zahlen später – die Pensionen….
Daher hartnäckige Zuversicht.

Geschäftsführer
Dr.Martin Hagen
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VisM.U.T.
   Vision Menschenwürde und Toleranz

„Der Mensch spielt nur, wo er in voller 
Bedeutung des Wortes Mensch ist,

 und er ist nur da ganz Mensch,
 wo er spielt.“

                             (Friedrich Schiller)

Hinter dem, für manch Eine/n fremd klingenden 
Namen, VisM.U.T verbirgt sich nicht nur eine 
Vision, die schon vor mehr als zwanzig Jahren 
begann und sich bis heute in vielen Köpfen und 
Herzen weiterzieht, sondern vor allem zahlreiche 
Lebensgeschichten, Dramen wie Komödien, über 
Helden des Alltags - die wir begleiten und erleben 
durften.

Diese Vision hat 1999 in der Schlachthausstraße11 
eine neue Heimat gefunden. In idealer Lage, gut 
mit öffentlichen Verkehrsmittel erreichbar - 
gleich hinterm Bahnhof. Nach einer intensiven 
Umbauphase (Fenster wurden zugemauert, Wände 
herausgebrochen und bunt bemalt, etc.) hat die 
ehemalige Kosmetikfabrik ein neues Gesicht und 
zahlreiche Möglichkeiten der Nutzung erhalten.
Heute gibt es einen professionell ausgestatten 
Veranstaltungsraum der Platz bietet für bis zu 200 
BesucherInnen. Unter dem international bekannt 
gewordenen Namen „Kulturcafé Schlachthaus“ 
finden hier wöchentlich Konzerte von regionalen 
und internationalen Bands aller Musikrichtungen 
statt. Ein gemütliches Café, mehrere großzügige 
Mehrzweckräume, die heiß begehrt sind.

Konzerte, Tanzworkshops, Geburtstagspartys, 
Workshops für Schulklassen, Vernetzungstreffen, 
Diskussionsrunden, Feuerartistiktrainings sind
nur eine symbolische Aufzählung der 
unbegrenzten Möglichkeiten, die diese Räume 
bieten.Vorallem sind es Frei- und Ideenräume für 
Jugendliche, die hier ihre Wünsche partizipativ 
verwirklichen.

Neben Jugend- und Freizeitangeboten 
entstanden so nach und nach auch die Projekte 
Albatros und JobAhoi!. Die Jugendlichen finden 
durch die engagierte Mobile Jugendarbeit den Weg 
in diese Projekte und erhalten so mehr Perspektive 
für ihren weiteren Lebensweg. 
Jahrelang bebte und lebte das Haus mit nahezu 
täglichen Veranstaltungen und Schwerpunkt-
projekten. In einer der besten Phase der 
Dornbirner Jugendarbeit passierte das Unfassbare 
- Unser Haus brennt! - noch vor den brennenden 
Toren schien es so als sei alles vorbei. 
Doch durch das schnelle Agieren der Stadt 
Dornbirn und der Mithilfe der zahlreichen 
ehrenamtlichen HelferInnen, die mit Engagement, 
Herzblut und vor allem viel Zeit mithalfen den 
„Phönix aus der Asche“ wieder zum Fliegen zu 
bringen. 

Nach zwei Jahren mit eingeschränkten Betrieb 
(nur der Veranstaltungsraum durfte bespielt 
werden) konnten wir im Jahr 2013 endlich die 
Neuerungen in vollen Zügen nutzen. Eine dieser 
unersetzlichen Vorteile der Renovierung ist der 
Ehrenamtlichenraum mit Sanitäranlagen und Lift, 
somit auch barrierefrei. In diesem Raum können 
nicht nur die Jugendlichen der Mitbestimmungs-
gruppe neue Ideen und Projekte entwickeln, 
sondern auch Übernachtungen (internationale 
Jugendgruppen und Bands) stattfinden.
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Vismut VismutKooperation Schule

Mit Stolz blicken wir auf unser Jahr 2013! Noch nie wurden so viele Menschen erreicht und neue Visionen 
entwickelt und zum Leben erweckt. Ein Garten wurde angelegt, unser Betrieb ist von nun an bio und fair, 
bedeutende Auszeichnungen abgestaubt, zahlreiche Workshops für Schulkassen abgehalten, neue 
PartnerInnen und FreundInnen gewonnen. Aber gerne stellen sich die Abteilungen und ihre individuellen 
Jahreshöhepunkte folgend selbst vor. 

Doch davor möchten wir uns vor allem bedanken. Bei allen die das Jahr mitgestaltet haben und es zu dem 
gemacht haben was es ist. Danke!! Ihr macht es möglich, dass unsere Vision zur Realität wird. 

Kooperation Schule

Schwerpunktwoche Februar 2013

In der Woche vom 11. - 15.02.2013  besuchten 
insgesamt 15 Klassen der Dornbirner Mittel-
schulen und die Berufsvorbereitungsklasse des 
SPZ das Jugendhaus Vismut und erlebten sowohl 
Schule als auch Jugendhaus mal ganz anders. Ziel 
dieser Woche war es, den SchülerInnen einen 
neutralen und jugendgerechten Rahmen für 
wichtige Lernerfahrungen außerhalb des
Klassenzimmers zu bieten.

Die 303 Jugendlichen besuchten Workshops zu 
den Themen Gewaltprävention (OJAD) und 
Suchtprävention (taktisch.klug) und erhielten 
nebenbei einen Einblick in die Tätigkeitsfelder, 
Mitbestimmungsmöglichkeiten und Aktivitäten 
der Offenen Jugendarbeit Dornbirn. 
In den Workshops wurden Themen aus dem Alltag 
Jugendlicher aufgegriffen, mit dem Ziel die 
SchülerInnen darauf zu sensibilisieren. 
Es wurden heftig brennende Fragen gestellt und 
mit viel Spaß an den nicht immer einfachen 
Thematiken gearbeitet. In den Pausen gab es eine 
leckere und gesunde Jause, während das Angebot 
der Offenen Jugendarbeit vorgestellt und zum 
Ausprobieren einlud. 
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Vismut VismutKooperation Schule Kooperation Schule

Auch die BegleitlehrerInnen, die aus 
Verschwiegenheitsgründen nicht bei den 
Workshops anwesend waren, wurden von Kurt 
Nachbaur durch den Vormittag begleitet. So 
entstand ein spannender Austausch und auch neue 
Ideen für zukünftige Zusammenarbeiten und 
Berührungspunkte. 

Am Ende der Woche wurden alle TeilnehmerInnen 
zu einer Party eingeladen und konnten so noch-
mal zusammen feiern und das Erlebte gemeinsam 
reflektieren.

Das Interesse der Schüler und Schülerinnen war 
groß und somit soll das Projekt auf weitere Schulen 
und Themenbereiche ausgedehnt werden.

Gewaltpräventionsworkshops 
Polytechnische Schule Dornbirn

In Folge der Schwerpunktwoche meldete sich im 
Herbst 2014, auf Wunsch des Schulsprechers, die 
Polytechnische Schule Dornbirn. 
Gemeinsam mit dem Schulsozialarbeiter 
Mag. (FH) Dejan Jakovic wurden Workshops für 
alle zehn Schulklassen geplant. 
Die Workshopreihe wurde von November 2013 bis 
Januar 2014 durchgeführt, an der insgesamt 2015 
SchülerInnen teilnahmen. 

Inhaltlich wurde über theoretische Bereiche wie, 
Formen von Gewalt, jugendspezifische rechtliche 
Grundlagen und Umgang mit Frust und 
Aggressionen, über praktische Alltagssituationen 
der Jugendlichen diskutiert. Gemeinsam 
erarbeiteten die SchülerInnen Entstehung und 
Auswirkungen von Mobbing in der Schule und 
vereinbarten gewaltfreie Lösungsalternativen. 

Da das Projekt für alle Beteiligten ein großer 
Erfolg war, wird es auch im Schuljahr 2014/2015 
Workshops für alle Klassen geben. 

Wir möchten uns ganz herzlich bei den 
LehrerInnen und dem Direktor bedanken, die 
uns in diesem Jahr begleitet haben. Aufgrund der 
guten Zusammenarbeit werden weitere 
Kooperationsprojekte geplant. Vor allem aber den 
SchülerInnen möchten wir unseren Dank 
aussprechen. Es waren großartige Workshops! 
Ohne die tollen Beiträge wäre es nicht möglich 
gewesen.
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Vismut Kulturcafè SchlachthausKooperation Schule

Auswertung der Feedbacks DerPolytechni-
schen Schule Dornbirn:

Wie gefiel dir der Workshop?
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Hast du das Gefühl jetzt mehr über den Themenkreis 
Gewaltprävention zu wissen?
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Fühltest du dich wohl und ernst genommen?

Von den ReferentInnen?
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Wie fändest du es, wenn du einmal im Monat die 
Gelegenheit hättest, mit einer Fachperson über 

verschiedenste Themen zu sprechen die dich beschäftigen?
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Jahresrückblick 2013

Jugendkultur ist ein Grundpfeiler der Offenen 
Jugendarbeit Dornbirn. Die kulturelle Szene rund-
um Dornbirn und auch Vorarlberg nutzt die An-
gebote, Möglichkeiten und Freiräume der Offenen 
Jugendarbeit Dornbirn - aktiv und passiv.

Das Kulturcafé Schlachthaus bietet einen Ort der 
Begegnung für kulturell interessierte Jugendliche 
und junge Kulturschaffende. Die Bandbreite reicht 
von Konzerten über Tanzveranstaltungen bis zu 
Graffiti-Workshops. So fanden im Jahr 2013 im 
Kulturcafé Schlachthaus 49 Konzerte mit insgesamt 
137 Bands statt.

Das Angebot passt sich den Wünschen der 
Jugendlichen an, die in verschiedenen 
Jugendszenen zu Hause sind: Hip Hop, Rock,
Gothic, Metal, Hardcore, Punk, Alternative, 
Breakdance / B-Boying und Graffiti sind nur einige 
davon.

Auf den monatlich stattfindenden 
Mitbestimmungstreffen planen ehrenamtlich
engagierte Jugendliche das Programm im 
Kulturcafé Schlachthaus. 

Mit Unterstützung und Begleitung von
MitarbeiterInnen der Offenen Jugendarbeit Dorn-
birn werden Veranstaltungen von Jugendlichen 
selbstständig durchgeführt.

weitere Angebote:

Auf dem Hip Hop Newcomer beweisen 
junge Rapper und Rapperinnen, DJs und
DJanes ihr Können auf der Bühne des 
Kulturcafé Schlachthaus.

Beim Boiling Point können junge Bands
erste Bühnenerfahrungen sammeln.

Die Jam Session ist eine Open 
Stage-Veranstaltung für Musiker und                                                                                                                                              
Musikerinnen

In Graffiti-Workshops und auf 
Graffiti-Jams entstehen tolle Kunstwerke.

Gothic-Partys sind ein Treffpunkt für
die regionale „Grufti“-Szene. 
„Schall & Rauch“ die „N.O.W.-Party“ und das                                                                                                                                              
„Emergency Exit Festival“ sind in der Szene                                                                                                                                            
weit über die Landesgrenzen ein Begriff.

Die Antirassismustage leisten mit 
Vorträgen, Ausstellungen, Filmvorführungen                                                                                                                                 
und Konzerten einen Beitrag zu mehr Toleranz.

Info-Abende und Vorträge zu politischen 
Themen finden statt (z.Bsp. Vortrag des 
DDR-Zeitzeugen Matthias Melster; 
Buchlesung   „Nationalsozialismus in 
Vorarlberg“ von Meinrad Pichler)

Beim Feuerartistik-Training wird Stabdrehen,                                                                                                                                      
Poischwingen und vieles Weiteres erlernt.

Das Folklore-Tanztraining findet wöchentlich                                                                                                                                      
statt.
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Kulturcafè Schlachthaus Kulturcafè Schlachthaus

Musikworkshops wie Tontechnik- oder
DJ-Workshops werden angeboten.

Das Kulturcafé Schlachthaus bietet
jungen Bands eigene Proberäume. Diese 
Bands liefern einen wichtigen Beitrag zur 
Programmgestaltung.

Eine CD-Aufnahme unter Anleitung 
eines Tontechnikers fand im Sommer 2013 
im Kulturcafé Schlachthaus statt. Das neu 
eingerichtete Mini-Studio wird von vielen                                                                                                                                           
jungen MusikerInnen für erste 
Demo-Aufnahmen genutzt.

Das Hip Hop Café bietet Angebote für die junge                                                                                                                                            
Dornbirner Hip Hop Szene.
 
Auf Fahrten zu Breakcance-Battles beweisen
B-Boys und B-Girls ihr Können auf 
internationalen Bühnen.

Vorarlberger Manga- und Anime-Convention,                                                                                                                                
Table-Top Spielewochenende, 
Belgium Night, Multicultural Café, 
Risk Battle, Trash Party, Black-Out Party, 
Neon Party, Classic Movie Night, Tauschbörse,                                                                                                                                     
Jugendkulturaustausch, Wahlparty für 
ErstwählerInnen, Kindertheater, 
Türkische  Partys, Mädchenpartys, 
Jugenddisco und viele Geburtstagspartys
und Klassenfeste fanden 2013 im Kulturcafé                                                                                                                                       
Schlachthaus statt.
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Kulturcafè Schlachthaus

Zur Geschichte...
Seit Mai 2011 hat das Jugendhaus Vismut ein 
eigenes kleines Gärtchen.

Zusammen mit Jean-Loup, der seinen 
Europäischen Freiwilligendienst 2012 in der 
OJAD absolvierte und den interessierten Mädels 
von „New Generation“, entstand ein kleines feines 
Gärtchen mit verschiedenen Kräutern, Gemüse, 
Obst und Blumen.

2012 spendierte Sonja Ehrne vom Biohof Ehrne 
in Feldkirch-Giesingen viele Setzlinge und 
Kräuter, die sie gemeinsam mit den Mädchen 
einpflanzte.  
Die Kräuter und das leckere Gemüse aus dem 
eigenen Gärtchen wurden für Bandcatering und 
gemeinsames Kochen mit den Jugendlichen ver-
wendet. 

In der Winterzeit fanden wöchentlich 
verschiedene kreative Workshops und 
Bastelnachmittage in der Hauseigenen 
Bastellwerkstatt statt, da der Garten winterfest 
gemacht wurde und kaum mehr 
Gartenarbeit anfiel.

2013 wurden Setzlinge vom Vetterhof in Lustenau 
gepflanzt. 
Aus Gemüse und Kräutern vom eigenen 
Gärtchen wurden im „Lunch Club“ für die 
Jugendlichen aus den Projekten „Job Ahoi“ und 
„Albatros“, sowie aus dem Umfeld Vismut und 
Arena leckere Köstlichkeiten zubereitet.
Auch die MitarbeiterInnen der verschiedenen 
Projekte der OJAD sowie verschiedene Gäste 
von ausserhalb ließen sich den „Lunch Club“, der 
jeden Mittwoch von 12-14 Uhr im Jugendhaus 
Vismut stattfindet, nicht entgehen.

Kleingartenprojekt
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Let`s go Solar Let`s go Solar

Bau von solarbetriebenen Booten in der 
vereinseigenen Bootswerkstatt mit 
arbeitssuchenden Jugendlichen

Bau von Solar- und Recycling-Taschen in 
der Nähwerkstatt von Job Ahoi Designs

Errichtung und Bewirtschaftung eines 
hauseigenen Gemüsegartens

Durchführung von Kochworkshops und
einem wöchentlich stattfindenden Mittagstisch

Jahresrückblick 2013

Verschiedene (Elektro-)fahrradtypen (u.a. Las-
tenfahrad, Falträder) und ein Elektroauto können 
kostenlos und unkompliziert für den privaten Ge-
brauch ausgeliehen werden. Dieser jugendgerechte 
Zugang ermöglicht einen leichten Einstieg in die 
Thematik von Elektromobilität und eine 
Sensibilisierung zum Thema Klimaschutz und 
respektvollem Umgang mit den verbleibenden 
Ressourcen. 
Die mobile Jugendarbeit ist bei vielen 
Gelegenheiten mit E-Fahrrad und mit E-Auto 
unterwegs. So wird das Thema auch an jene 
Jugendlichen herangetragen, welche nicht
direkt in das Jugendhaus eingebunden sind.

Die Mitbestimmungsgruppe, bestehend aus eh-
renamtlich engagierten Jugendlichen im Umfeld 
der Offenen Jugendarbeit Dornbirn, trifft sich 
regelmäßig um Projekte, Veranstaltungen und 
Aktionen zu Themen wie Klimawandel, Mobilität 
der Zukunft, erneuerbare Energien oder bewusste 
Ernährung zu planen und selbständig 
durchzuführen:

 Trash Art Workshops, bei denen SchülerInnen 
 und Schüler aus scheinbarem „Abfall“ 
 Kunstwerke und Gebrauchsgegenstände
 herstellen. Den Jugendlichen wird dabei ein 
 sinnvoller Umgang mit den vorhandenen 
 Ressourcen vermittelt.

Let‘s Go Solar

Der Grundgedanke des Projektes „Let’s go Solar“ 
ist das gesellschaftspolitisch brisante Thema der 
Energiepolitik in Anbetracht des Klimawandels. 
Beobachtungen zeigen, dass die Beliebtheit von 
öffentlichen Verkehrsmitteln bei Jugendlichen 
abnimmt. Sobald es wirtschaftlich möglich ist, wird 
auf Moped und  Auto umgestiegen.

Mit dem Projekt „Let‘s go solar“ der Offenen
Jugendarbeit Dornbirn wird versucht, eine 
Sensibilisierung der jungen Menschen für 
Umweltthemen zu erreichen. Das 
Alleinstellungsmerkmal in diesem Bereich ist der 
Zugang zur Zielgruppe der Jugendlichen über 
ihren kulturellen Hintergrund mit der Methode der 
Partizipation.

Projektziele

Sensibilisierung Jugendlicher zum Thema 
erneuerbare Energie und Mobilität, 
diesbezüglich Euphorie nutzen

Multiplikation dieser Thematik durch 
Jugendliche (zum Beispiel durch Verleih der 
Elektromobilitätsgeräte)

Steigerung der Sozialkompetenzen der 
Jugendlichen durch Infoveranstaltungen 
(z.B. Infoabende, Workshops, Umweltwoche,
Frühjahrsmesse Dornbirn)

Vorstellung der zukünftigen Mobilitätskonzepte

Vermittlung von Grundlagen der 
Solarenergienutzung 

Als Vorbild für andere wirken

Vorreiterrolle der OJAD durch 
 ausschließlichen Verbrauch von 
 „Ökostrom“ sowie Einsparung von Ressourcen 

Zertifizierung als ÖKOPROFIT-Betrieb 
 seit 2010

Bau von einfachen Solar-Geräten



Seite 18 Seite 19 

Let`s go Solar Let`s go Solar

Teilnahme am bio-fairen Sommerbrunch 
in Kooperation mit der Dreikönigsaktion 
der Jungen Kirche

Ernährungsworkshops mit Südwind

Vorstellung des Projekts let’s go solar im 
Rahmen der Umweltwoche am 
Dornbirner Marktplatz mit 
Elektrofahrrädern, Falträdern, Lastenrad, 
Gehzeug und kleinen Solargeräten

HelferInnenbrunch im Garten des Vismut 
für die ehrenamtlich Engagierten vom 
bio-fairen Sommerbrunch

Sommerfahrradausflug zum Affenberg Salem                                                                                                                                            
und den Pfahlbauten in Unteruhldingen

Ausflüge mit dem in der Job Ahoi 
Bootswerkstatt hergestellten Solarboot 
„Autonom 2“

Betreuung des jugendhauseigenen Gartens

Teilnahme am Vorarlberger 
Jugendprojektwettbewerb - Jugendliche 
stellen den bio fairen Sommerbrunch vor.

 

Erstellung eines Kurzfilmes über die „eco days“, 
ein dreitägiges Event mit 
Elektromobilitätsparcours, Infoständen, 
ökologischem Buffet und Konzert in und vor 
den Jugendhäusern Vismut und Arena und dem 
Dornbirner Marktplatz

Film- und Infoabende zu den Themen 
Ernährung, Ressourcen, Nachhaltigkeit und 
Klimawandel

Teilnahme an der Dornbirner Landschafts- 
u. Uferreinigung

Besuch von Fahrradmärkten

Teilnahme am Vorarlberger Fahrradwettbewerb

Dumbster-Diving Aktion mit 
gemeinsamem Kochen

Großauftritt von let’s go Solar in der Jungen 
Halle auf der Dornbirner Frühjahrsmesse

Überreichung des Ökoprofit-Zertifikats 
durch Umweltstadtrat Martin Konzett
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Let`s go Solar Let`s go Solar

Fortbildungsworkshop für MitarbeiterInnen 
zu den Themen, Gesunde Ernährung und 
Eigenanbau

Verbesserung des Mülltrennsystems im Jugendhaus

Weiterführung / Verbesserung der Serverkonsoli-
dierung (Reduktion Stromverbrauch)

Ausbau des Gartenprojekts

Häufigere Nutzung von Fahrrädern und des 
Elektroautos für Dienstfahrten

Auswirkungen (im Vergleich zum Vorjahr):
Einsparung Strom von rund 18%

Einsparung Diesel für KFZ von  rund 12%

Einsparung Wasser von rund 19%

 „Anti-Müll-Aktion“ am Dornbirner Bahnhof

 Veranstaltung einer (Kleider-)Tauschbörse
 im Jugendhaus

ÖKOPROFIT

Das Jugendzentrum VISMUT, in dem sich die 
gesamte Verwaltung der OJAD, sowie das Jugend-
café Vismut, das Kulturcafé Schlachthaus und die 
Designerwerkstatt des Projektes Job Ahoi befin-
den, ist seit dem Jahr 2010 Ökoprofit-zertifiziert. 
Das Ökoprofit-Zertifikat erhalten Betriebe, die 
besonders umweltbewusst wirtschaften. Im Zuge 
der Zertifizierung wurden mit Hilfe eines Umwelt-
beraters Verbesserungsmöglichkeiten innerhalb 
des Betriebes gesucht und von einem Umweltteam 
erarbeitet.

Das Umweltteam der OJAD setzte sich 2013 wie folgt 
zusammen:

Hans Mäser:            Instandhaltung, Energie, 
                                  Abfall / Müll trennung

Cihan An:                Mobilität, Projektbetreuung 
                                  „Let‘s go solar“ Arena

Sebastian Mischitz: Mobilität, Mülltrennung, 
                                   Koordination, Ökoprofit-
                                   Rezertifizierung

Stefan Resch:           Abfall / Mülltrennung, 
                                  Instandhaltung

Thomas Gabriel:     Abfall / Mülltrennung

Felix Hammermann: Instandhaltung, Umsetzung 
                                      baulicher Maßnahmen

Claudia Mäser:     Verwaltung

Nina Humpeler:   Gartenprojekt, Mittagstisch,                                                                                                                                    
                                Einkauf

Peter Gstir:            Betreuung Technik, 
                                Umstellung Beleuchtung

Philipp Rümmele: Energieverbrauch EDV

Neben MitarbeiterInnen der OJAD bringen auch 
zahlreiche Jugendliche im Umfeld des Jugend-
hauses ihre Ideen ein und setzen sie in ehrenamt-
licher Tätigkeit gemeinsam mit MitarbeiterInnen 
um.

Umgesetzte Maßnahmen im Jahr 2013:

Ermäßigungen bei Veranstaltungen für 
Gäste, die umweltfreundlich zu Fuß, mit
dem Fahrrad, mit Bus oder Bahn anreisen

Umstellung der Snack-Automaten auf 
biologische Lebensmittel

Einkauf der Catering-Getränke in 
Pfandflaschen von regionalen Herstellern

Umstellung auf Recyclingkopier- 
und Toilettenpapier

Umstellung der Bühnenbeleuchtung im 
Veranstaltungssaal auf LED
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Erwähnenswert ist hier die aus der Eröffnung 
entstandene Tanzgruppe PhalanX Crew, welche 
aus circa zehn Tänzern besteht, die seit der 
Eröffnung miteinander trainieren. Auch hat diese 
Tanzcrew seit der Eröffnung an anderen Battles 
teilgenommen und gute Plätze erzielt. 

Red Bull Bc One Salzburg

Einen Ausflug nach Salzburg unternahmen
9 Jugendliche der OJAD im April 2014. Das Ziel 
war die internationale Breakdance Qualifikation
„Red Bull Bc One“, welche jedes Jahr stattfindet. 

Teilgenommen haben Tanzgruppen aus allen 
Bundesländern Österreichs, worauf anschließend 
das internationale Event „Circle Industry“ 
stattfand. Für die Jugendlichen war es eine neue 
Erfahrung das erste mal einen gemeinsamen 
Ausflug machen zu dürfen.

Streetdance Trip Italy 2013

Auch im Sommer 2013 hatte die OJAD volles 
Programm. Durch die Kooperation mit der 
Offenen Jugendarbeit Rankweil ging die Reise nach 
Italien. Innerhalb von 4 Tagen fuhren 
14 Jugendliche, davon 7 Jungs und 7 Mädchen 
quer durch Norditalien und tanzten sich durch 
3 Städte (Mailand, Verona und Venedig). 
Finanziert wurde die Reise durch die 
KOJE(Koordination Offene Jugendarbeit und 
Entwicklung) unter dem Projektnamen „Culture 
of Hip Hop“ und die Jugendlichen besserten das 
Budget durch eigene Tanzeinlagen auf.

Hip Hop Cafe

Hip Hop im Vismut
Die Crew „Phalanx“ (damals Original Wings), 
bestehend aus Tänzern welche unser Jugend-
zentrum jeden Mittwoch besuchen und den 
Tanzraum für ihr Tanztraining in Anspruch 
nehmen, kamen gemeinsam mit dem Hausleiter 
Cem Kavakci auf die Idee, eine Art 
„Hip Hop-Cafe“ zu eröffnen. 
Das Projekt „Hip Hop Cafe“ war beim Jugend-
projektwettbewerb mitbeteiligt und zudem das 
Abschlussprojekt von Tommy Galido, der den 
Jugendarbeiterlehrgang 2012/2014 absolviert hat. 

Ziel ist es Jugendlichen, jungen Erwachsenen und 
Außenstehenden aller Altersklassen, die Möglich-
keit zu geben, die „Hip Hop“-Kultur näher ken-
nenzulernen. Es sollte sowohl ein Szene-
Treffpunkt, als auch eine KünstlerInnen-
Förderstelle etablieren, indem sich 
szeneinteressierte Jugendliche 
(wie Mc`s/RapperInnen, Dj`s/janes Graffiti-und 
Streetart-KünstlerInnen, TänzerInnen) 
die Möglichkeit bekommen, sich zu entfalten.
 
Nun findet das Hip Hop Cafè jeden Sonntag in 
Form eines Offenen Betriebes statt, in dem jede/r 
eingeladen ist, diese mit zugestalten oder 
reinzuschnuppern.

Die Eröffnung des Hip Hop Cafè hatte zur Folge, 
dass verschiedene Tanzgruppen und Tanzschulen 
von nun an besser miteinander auskommen. Auch 
viele Vorurteile wurden dadurch abgebaut.

Hip Hop Cafe
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Edlacher Graffiti Jam

Edlacher Graffiti Jam

Im Juli 2013 fand in der Edlacher Unterführung in
Kooperation mit der Jugendabteilung Dornbirn 
eine Graffiti Veranstaltung mit KunstlerInnen aus 
ganz Vorarlberg statt. 
Es wurde gesprayt, getanzt, und für Sound gesorgt. 
Die Kunstwerke können immer noch bewundert 
werden. Anfang Juli 2014 werden die restlichen 
Freiflächen fertiggestellt. Das Thema sind
Menschenrechte und Wünsche von Kindern und 
Jugendlichen.

Hip Hop Cafe

Risk Battle 2013

In Zusammenarbeit mit der Offenen Jugendarbeit Dornbirn, der Offnen Jugendarbeit Rankweil und der 
Tanzschule ONE STEP AHEAD fand das Risk Battle zum zweiten Mal im Schlachthaus Dornbirn und dem 
Kulturzentrum TIK statt. Insgesamt 200 BesucherInnen, unglaubliche 20 Crews und TänzerInnen aus der 
ganzen Welt kamen nach Dornbirn ins Jugendhaus um am bekannten Hip Hop-Tanz Festival, das seinen 
Ursprung in Venezuela hat, teilzunehmen.

Hip Hop Cafe
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ARENAEDV-Abteilung

Besonderheiten 2013

Personelles

Manuel Plangger hat im März 2013 seiner Lehre als 
IT-Techniker abgeschlossen und die OJAD mit Mai 
verlassen. 

Lan Party  14.-16. Juni / 25.-27.Oktober

Wie in den Vorjahren gab es im Vismut auch 2013 
zwei LAN-Partys. Ca. 30-40 Jugendliche spielten 
von Freitagnachmittag bis Sonntagmorgen in der 
Disco gemeinsam verschiedenste Spiele auf den 
mitgebrachten Computern.

Nerd Cafe

Das Nerd Cafe wurde Anfang 2013 veranstaltet 
und bot jungen Computerbegeisterten einen Raum 
zum austauschen. Es ist ein Treffpunkt für 
ComputerbastlerInnen, ZockerInnen und Geeks

Weiterbildung

-Besuch der Intel Channel Konferenz
-Besuch CeBit in Hannover

Interkulturelle Begegnung:

Am 20. Dezember 2013 fand im Culture Factory in 
Lustenau eine interkulturelle Begegnung statt, wo 
wir gemeinsam mit acht Jugendlichen, davon fünf 
Mädchen und drei Jungs, teilgenommen haben. 
An diesem Tag bekamen wir ein feines 
Abendessen, das von den Jugendlichen vom 
Jugendhaus Culture Factory serviert wurde, mit 
anschließendem Konzert. Dabei hatten die 
Jugendlichen von Dornbirn und Lustenau die 
Möglichkeit sich gegenseitig zum 
Thema Respekt / Kulturen / Religion 
auszutauschen und es konnten Vorurteile
abgebaut werden.
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ARENA ARENA
Graffittiworkshop

Um unsere Terrasse attraktiver zu gestalten, haben 
wir mit Jugendlichen Ideen gesammelt und sind 
zum Entschluss gekommen, unsere Wände mit 
Graffitti zu verschönern.
An diesem Workshop nahmen ca. 20 Jugendliche 
teil, begleitet von dem leidenschaftlichen Graffitti-
künstler Christian Hopfner. Zuerst wurden ge-
meinsam die Schablonen 
gefertigt und danach die Wände bunt besprüht.

Sexualworkshop für Girls only!

Am Freitag, den 13.12.2013 fand für die 
Besucherinnen des Jugendhauses Arena ein drei-
stündiger sexualpädagogischer Workshop, geleitet 
von Janine Schweiger, Dipl.- Sexualpädagogin und 
Jugendarbeiterin, statt.
Ziel des Workshops war es, den jungen Mädchen 
wichtige Aspekte der Sexualität in einem 
geschützten Rahmen näher zu bringen, sowie den 
richtigen Umgang mit den unterschiedlichsten 
Verhütungsmitteln zu vermitteln. 
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ARENA ARENA
Tagesausflug Europapark, am 22.6.13

Das Jugendhaus ARENA organisierte auch 2013, dieses Mal gemeinsam mit dem Jugendhaus 
Vismut und Chillout Höchst, eine Fahrt in den Europapark Rust. So wird auch den finanziell 
benachteiligten Jugendlichen die Chance geboten, für einen geringen Selbstbehalt auf dieses 
Vergnügen nicht verzichten zu müssen. Unter Begleitung von JugendarbeiterInnen nahmen 
ca. 50 Jugendliche and dem Ausflug teil und erlebten einen Tag abseits vom Alltagsstress.

Mädchenübernachtungen im Juni und Dezember

Am 8.6 und 14.12 stand das Jugendhaus Arena 
unter dem Motto „Girls Only“ und der offene 
Betrieb wurde zur jungenfreien Zone erklärt. 
Während der Übernachtung kochten wir 
gemeinsam, tanzten, sahen uns Filme an und 
plauderten die ganze Nacht.
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ARENA ARENA
Besischtigung Lerncafe-Caritas Dornbirn,
am 15.6.13

Gemeinsam mit den Mädchen von Jugendhaus Vismut & Arena  machten wir uns einen netten Nachmittag 
im Lerncafe Caritas, wo wir gemeinsam kochten und Spiele zum Thema „Mädchen sein“ spielten.  

                       

Garlando Tischfussball Weltmeisterschaft   
2013

Tischfussball fungiert seit vielen Jahren als 
Integrationsmethode für migrantische Jugendliche. 
Seit einigen Jahren gibt es in der Arena die Sektion 
Tischfussball, wodurch die Jugendlichen die 
Möglichkeit haben, einmal wöchentlich gemeinsam 
professionell zu trainieren. Zudem wird im Offenen 
Betrieb die ganze Woche hinweg auf unseren WM-
Tischen gespielt.
Wir organisieren jedes Jahr gemeinsam mit den 
Jugendlichen zahlreiche Turniere und schreiben 
diese auch international aus. Durch die Teilnahme 
von Jugendlichen aus der Schweiz und Deutschland 
entstanden internationale Tischfussballturniere 
mitten in Dornbirn.

Der Höhepunkt war wie jedes Jahr die Garlando 
World Championchip Series, die vom 
12.07.- 14.07.2013 in Salzburg stattgefunden hat. 
Dieses internationale Event wird vom Weltverband 
(ITSF – International Table Soccer Federation)
vergeben und gehört zur World Tour. Es ist eines 
von fünf Turnieren der World Championship 
Series. Der europäische Sport-TV-Sender 
Eurosport2 berichtet in drei Beiträgen 
á 26 Minuten über dieses Turnier. Mehr als 500 
TischfußballspielerInnen aus über 20 Nationen 
werden zu diesem internationalen Turnier erwartet 
und machen es somit zum zweitgrößten Turnier 
der Welt.

Unsere Sektion Tischfussball war aufgrund der 
guten Vorbereitung und Dank des Besuchs des 
Profispielers Billy Pappas aus den USA wieder 
mit 11Jugendlichen (4 Mädchen und 7 Buben) 
vertreten.

Den Jugendlichen wurde durch die Teilnahme 
ermöglicht, internationale Turniererfahrung zu 
sammeln und sie lernten viele SpielerInnen aus 
Amerika, Asien und ganz Europa kennen.
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Jugendtreff Chillout Höchst

Jugendtreff Chillout Höchst

Der Offene Betrieb ist das Kernstück des  
Jugendtreff Chillout. Jeweils Montags, Mittwochs, 
Donnerstags und Freitags haben die Türen des 
Jugendtreffs geöffnet. Mit Herbst 2013 wurden 
spezielle Öffnunszeiten eingeführt um den ver-
schiedene Zielgruppen Räumlichkeiten zu bieten 
und auf deren verschiedene Bedürfnisse qualitativ 
und adäquater eingehen zu können. Montag und 
Mittwoch gehören den unter 15-Jährigen. Am 
Donnerstag und Freitag sind die über 15-Jährigen 
vertreten.

Vom 21.01. bis zum 25.01.2013 fand eine Work-
shopwoche an der VMS Höchst zum Thema 
Berufsorientierung/Bewerbungstraining statt.Die 
Projektwoche war Teil des Jobcoaching-Projekts. 
Seit mehreren Jahren kümmert sich die Offene 
Jugendarbeit Höchst um arbeitssuchende 
Jugendliche. Berufsorientierung, Lehrstellensuche, 
Bewerbungstraining und Nachhilfe während 
der Berufsschule sind immer wieder ein Thema 
und die Jugendlichen werden von den Jugend-
arbeiterInnen professionell begleitet. Viele junge 
Menschen konnten durch die Unterstützung der 
Offenen Jugendarbeit Höchst bereits eine Lehr-
stelle finden. Mit dem Alt Bürgermeister Werner 
Schneider konnte auch ein ehrenamtlicher „Göti“ 
gefunden werden, der uns mit seinen Kontakten 
bei Schupperpraktika und Jobsuche weiterhilft. 
Ziel ist es, jedem  und jederJugendlichen in Höchst 
eine Chance auf einen Arbeitsplatz zu ermöglichen.

Brief der Bürgermeisterin
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Albatros – neu durchstarten zum Hauptschulab-
schluss!

Albatros Hauptschulabschlusskurs
ermöglicht Jugendlichen das Nachholen des 
Hauptschulabschlusses. Eine tägliche Lerngruppe 
und eine zusätzliche Lernplattform im Internet 
bereiten die Jugendlichen auf die einzelnen 
Prüfungen vor. Außerdem gibt es einmal pro 
Woche eine Lerngruppe für inhaftierte 
Jugendliche in der Justizanstalt Feldkirch.
Die Prüfungen werden vor Ort, von der Sozial-
pädagogischen Schule Schlins, abgenommen. 

Zielsetzungen
Zielsetzung von Alb@tros ist die Erlangung des 
Hauptschulabschlusses in einem Zeitraum von 
1 bis 1,5 Jahren.

Projektpartner
Sozialpädagogische Schule Schlins, Integra 
Vorarlberg, Justizanstalt Feldkirch, Jugendhaus 
Tettnang, Stiftung Jupident, okay.zusammenle-
ben, u.v.m.

Fördergeber
Land Vorarlberg/ Wirtschaftsabteilung, 
Bundesministerium für Familie und Jugend, Stadt 
Dornbirn, AMS Vorarlberg, Rotary Club, 
HIT-Stiftung, Österreichische PfadfinderInnen, 
Dornbirner Sparkasse.

Albatros besteht aus folgenden Angeboten: 

1.) Lerngruppe (freiwillig): Montag bis Freitag,
 9 Uhr bis 11.30 Uhr
Fachpersonen erklären, helfen weiter und unter-
stützen beim Lernen. Die Gruppe motiviert 
zusätzlich den eigenen Lernprozess.

2.) E-Learning-Plattform
www.e-learning.or.at
Hier können abgestufte Lerninhalte in allen 
Prüfungsfächern jederzeit abgerufen und geübt 
werden.

3.) Außenstelle Justizanstalt Feldkirch
Ein Mal pro Woche findet im Gefängnis in 
Feldkirch Unterricht für jugendliche Inhaftierte 
statt. 

  

Albatros bietet: 

Unterstützung durch Fachpersonen in einer 
täglichen, freiwilligen Lerngruppe
 
zusätzlich online und ortsungebunden lernen am                                                                                                                                               
Computer 

persönliche Beratung bei Lernschwierigkeiten                                                                                                                              
und Motivationsproblemen

gezielte Vorbereitung auf die einzelnen Haupt-                                                                                                                                           
schulprüfungen 

keine Kosten 

Einstieg jederzeit möglich

Albatros wendet sich an:

SchulabbrecherInnen und SchulverweigerInnen 
nach abgeschlossener Schulpflicht

Jugendliche mit verbesserbaren 
Deutschkenntnissen 

junge Mütter/ Schwangere 

Jugendliche in Therapiestationen 

arbeitende Jugendliche 

Das Team von Albatros 

Zielgruppe und Zielsetzung

Die Aufnahmekapazität im Alb@tros beträgt
30 Personen. Rechnet man die Jugendlichen in der 
Justizanstalt Feldkirch und zu Hause lernende 
Jugendliche dazu, so war Albatros 2013 durch-
gehend mit 30 bis 40 Jugendlichen besetzt. 10 
Plätze sind für Jugendliche von Integra Vorarlberg 
reserviert, mit denen Alb@tros seit 2009 eine enge 
Kooperation führt.
Im Jahr 2013 besuchten insgesamt 65 
Jugendliche im Alter zwischen 15 und 25 Jahren 
den Hauptschulabschlusskurs. In diesem Jahr gab 
es wesentlich mehr männliche (42) als weibliche 
(23) TeilnehmerInnen. 

Was den Migrationshintergrund betrifft, zeigte 
sich 2013 folgendes Bild: Von den 65 Jugendlichen 
hatten 13 weibliche und 33 männliche Jugendliche 
Migrationshintergrund (Jugendliche/r selbst oder 
mindestens ein Elternteil hat eine andere Mutter-
sprache als Deutsch).



Alb@tros Alb@tros

Seite
Seite 38 Seite 39

Insgesamt waren im Jahr 2013 im Albatros acht 
verschiedene Erstsprachen vertreten. 
Die häufigsten Erstsprachen waren Türkisch (13 
Jugendliche) und Deutsch (20 Jugendliche) sowie 
Bosnisch/Kroatisch/Serbisch (14 Jugendliche). Vie-
le Jugendliche befanden sich bei Eintritt ins Projekt 
in sozial schwierigen Situationen, z.B. Schwanger-
schaft, Bewährungshilfe, Betreutes Wohnen, etc.

Zugang zur Zielgruppe

Die Jugendlichen fanden vor allem über die ver-
schiedenen Angebote der OJAD zu Albatros 
(Jugendcafè, Jugendberatung, Arena, Mobile Ju-
gendarbeit, Kulturcafe Schlachthaus).
Ebenso erfolgte viel „Mundpropaganda“ unter den 
Jugendlichen, viele SchülerInnen brachten Freunde 
und Bekannte mit. 

Es gab eine starke Zusammenarbeit zwischen 
Albatros und Job Ahoi. Im Rahmen des Job-
coachings und Bewerbungsprozesses stellte sich für 
viele Jugendliche die Wichtigkeit eines Hauptschul-
abschlusses heraus. Solche Jugendliche wurden 
stets neben ihrer Tätigkeit bei Job Ahoi auch ins 
Bildungsprojekt Albatros integriert. 
Viele Jugendliche kamen über diverse Sozial-
einrichtungen in Vorarlberg zu Albatros. Hier 
wurde stets darauf geachtet, bereits bestehende 
Betreuungsstrukturen (BeraterInnen, Betreuer-
Innen) in das „Projekt Hauptschulabschluss“ 
intensiv mit einzubinden. Mit folgenden 
Einrichtungen wurde/ wird diesbezüglich 
zusammengearbeitet:

Neustart Bewährungshilfe, Caritas 
Flüchtlingsberatung, Caritas Unbegleitete 
Minderjährige Flüchtlinge,  Integra Vorarlberg, 
okay.zusammenleben, Offene Jugendarbeit, IFS 
Nasa, IFS Jugend-WG Dornbirn und Feldkirch,

SOS Jugend-WG Dornbirn und Bregenz, Aqua-
mühle Frastanz, Zick Zack, Kinder- und Jugend-
hilfe, Dornbirner Jugendwerkstätten, ProMente, 
BIFO, Dafür, AHA, Taktisch Klug, Amazone, 
u.a.m. Für beim AMS gemeldete Jugendliche gab es 
die Möglichkeit, für den Besuch von Alb@tros, die 
DLU (Deckung Lebensunterhalt) zu erhalten. Für 
solche Jugendliche bestand Anwesenheitspflicht bei 
allen Lernangeboten.
Eine AMS-Meldung ist jedoch nicht verpflichtend, 
um am Projekt teilzunehmen. Diese flexible Vor-
gangsweise hat sich bewährt, zumal viele Jugend-
liche aus sozial schwierigen Situationen kommen 
und somit mit Unterbrechungen aufgrund einer 
belastenden Situation gerechnet werden muss. Für 
AsylwerberInnen ist eine AMS-Meldung rechtlich 
gar nicht möglich. Aufnahmegespräch und 
Anmeldung sind nach wie vor zu jedem Zeitpunkt 
und unabhängig von einer bestehenden AMS-
Meldung möglich. 

Der Zugang zur Zielgruppe über ein möglichst 
niederschwelliges Angebot und über die anderen 
Bereiche der Offenen Jugendarbeit ist zielführend 
und wird beibehalten werden. Die Eingliederung 
von Albatros in andere (Freizeit) Angebote der 
Offenen Jugendarbeit nimmt dem Bildungsprojekt 
den „Schulcharakter“ und mindert so Berührungs-
ängste insbesondere für „early school leavers“.

Tätigkeiten und Schwerpunkte im Jahr 2013

Allgemeine Tätigkeiten

Jeden Vormittag gab es eine Lerngruppe (2,5 
Stunden), in welcher der Hauptschulstoff, durch 
Unterricht von ausgebildeten Fachkräften, an die 
Jugendlichen vermittelt wurde. Zusätzlich
wurde der Lernstoff auch auf einer Lernplattform 
(www.e-learning.or.at) via Moodle aufbereitet, 
sodass auch zu Hause ortsungebunden gelernt 
werden konnte. Jeden zweiten Dienstag und/oder 
Mittwoch fanden am Nachmittag Prüfungen statt. 
Mehrmals gab es am Nachmittag zusätzliche Ein-
zel- oder Gruppenlerntermine. Außerdem fanden 
zahlreiche begleitende, den Unterricht ergänzende 
Workshops und Exkursionen statt (Sexualkunde-
Workshop Klipp&Klar, Exkursion in Inatura/ 
KUB/ Festspielhaus/ Galerie/Russmedia/Kraftwerk 
Andelsbuch, Sucht-Workshop mit „Die Fähre“ und 
Taktisch Klug, Besuch der BIFO-Messe, u.a.m.). 
Die sozialpädagogische Beratung der Jugendlichen 
bei Problemen und Krisen hat einen hohen 
Stellenwert im Alb@tros. Auf eine enge 
Zusammenarbeit mit bereits existierenden 
Betreuungsstrukturen (Bewährungshilfe, IFS,
Caritas, etc.) wurde dabei stets Wert gelegt. 

         ON AIR bei Antenne Vorarlberg

      
        

      
     Besuch des KUB
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Schwerpunkte und Erfahrungen

Im Jahr 2013 erreichten insgesamt 25 Jugendliche 
den Hauptschulabschluss. Besonders bewährt 
haben sich in der täglichen Arbeit folgende Dinge:

Jede/r SchülerIn hat eine/n MitarbeiterIn 
von Albatros, mit welchem besonders enger und                                                                                                                                              
regelmäßiger Kontakt besteht (PrimärbetreuerIn)                                                                                                                               
und die/der auch erste/r AnsprechpartnerIn 
bei Krisen ist. 

Der Zugang zu den Jugendlichen ist 
nach wie vor sehr individuell, die Regeln
im Albatros sind wenige und konkrete. 
Es wird versucht, Kursausschlüsse
zu vermeiden. Auch nach Abbrüchen,
„Untertauchen“, etc. darf man im Albatros
weiter  machen.

Die Prüfungen werden von den Lehrpersonen 
der Kooperationsschule „Sozialpädagogische
Schule Schlins“ direkt im Alb@tros abgenommen.
Das reduziert Prüfungsängste.

Wir legen Wert auf eine feierliche Vergabe der 
Zeugnisse im Rahmen einer kleinen Feier mit 
Blumen, musikalischer Umrahmung, Freunden
und Familie. Die Jugendlichen erhalten eine 
Dokumentenmappe, wo alle ihre wichtigen 
Dokumente in Kopie gesammelt sind, sowie
eine CD mit ihrem Lebenslauf und Bewerbung. 

Für Jugendliche mit schwachen Deutsch-
kenntnissen gibt es ein zusätzliches Sprach-
kompetenztraining in Kooperation mit 
okay.zusammenleben. 

Die gute Zusammenarbeit zwischen
Job Ahoi und Albatros ist wichtig:
Jugendliche von Job Ahoi ohne Abschluss 
werden ins Albatros übernommen, 
Jugendliche von Albatros, die kurz vor dem
Abschluss stehen, werden von Job Ahoi 
zur Berufsorientierung übernommen. 
Der Unterricht in der Justizanstalt Feldkirch hat
sich bewährt und wird sehr gut angenommen. 
Straffälligen Jugendlichen kommt das Angebot
entgegen. Ein Jugendlicher erreichte 2013 im  
Gefängnis seinen Abschluss.

Abschlüsse und Erfolge

25 Hauptschulabschlüsse wurden im Jahr 2013 
im Projekt Albatros erreicht, einer davon in der 
Justizanstalt Feldkirch. Insgesamt wurden 291 
Einzelprüfungen abgelegt. Alle Plätze im Projekt 
waren besetzt, es gab eine sehr lange Warteliste 
und Wartezeiten von bis zu einem Jahr. 

Zeugnisvergabe März 2013

Zeugnisvergabe Juni 2013

Neuheiten

Vorbereitung für die Umstellung auf den Pflichtschulabschluss

Im August 2012 wurde ein neues Bundesgesetz zur Regelung des externen Hauptschulabschlusses be-
schlossen. Ausgangslage für das neue Pflichtschulabschluss-Gesetz war folgende politische Situation in 
Österreich (zit. nach Martin Netzer, bm:ukk, Oktober 2012): 

Bis zu 5.000 Jugendliche pro Jahr verlassen die Pflichtschule ohne positiven Abschluss.

130.000 Personen im Erwerbsalter sind ohne positiven Abschluss.

1.200 Personen pro Jahr holen den Pflichtschulabschluss nach.

Eine erwachsenengerechte Form des Externisten-Abschlusses sollte geschaffen werden 
(Vorbild: Berufsmatura/ Studienbegungsprüfungen).

Ziel:
Nachhaltige Stärkung derSchlüsselkompetenzen von bildungsbenachteiligten Personen und Verbesserung 
derer Chancen am Arbeitsmarkt.Beitrag zu Integration und positiv erlebter Interkulturalität.
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NEU: 4 Pflichtfächer und 4 Wahlfächer

Pflichtfächer

Deutsch - Kommunikation und Gesellschaft

Englisch – Globalität und Transkulturalität

Mathematik

Berufsorientierung

Wahlfächer (2 zu wählen)

Kreativität und Gestaltung

Gesundheit und Soziales

Weitere Sprache

Natur und Technik

Das heißt, zukünftig muss ein/e KandidatIn 
insgesamt 6 Prüfungen anstatt bisher 
14 Prüfungen ablegen. 

Das neue Gesetz wurde OJAD-intern ausführlich 
diskutiert, Vor- und Nachteile des neuen Modells 
besprochen. Letztendlich riefen Landesschul-
inspektorin Karin Engstler und Bezirksschul-
inspektor Arno Wohlgenannt alle Externisten-
Abschlussprojekte in Vorarlberg an einen Tisch. 
Bei diesem Gespräch wurde vereinbart, dass mit 
Schuljahr 2014/15 alle Projekte in Vorarlberg auf 
das neue Modell umsteigen. 

Die Vorbereitung der Umstellung (Erstellung 
neuer Stoffpläne, Lernunterlagen, Skripten, orga-
nisatorische Neugestaltung) bedeutete für das Jahr 
2013 einen Mehraufwand für alb@tros und für die 
Sozialpädagogische Schule Schlins.

Gesetzliche Grundlage: 
BGBl. Nr. I, 72/2012: Pflichtschulabschluss-Prü-
fungsgesetz
BGBl. Nr. II, 288/2012: Prüfungsgebiete der 
Pflichtschulabschlussprüfung

Gesetz und Verordnung sind mit 1. Sept. 2012 in 
Kraft getreten

Facebook:
Albatros ist auch auf Facebook vertreten. Dies 
findet vor allem bei unseren Jugendlichen großen 
Anklang.

Auszeichnungen im Jahr 2013

Vorarlberger Integrationspreis

Am 26.09.13 verlieh das Land Vorarlberg zum zweiten Mal den Vorarlberger Integrationspreis,
der unter dem Motto„Von und miteinander lernen“ stand. In der Kategorie „Vereine“ konnte die OJAD, 
mit dem Projekt Albatros, den Preis entgegen nehmen. Die Freude im Team und bei den Jugendlichen war 
groß! 

 



Job Ahoi! Job Ahoi!

Seite44 Seite45

Zielgruppe sind Jugendliche

die sich nicht in Ausbildung befinden oder bei                                                                                                                                              
uns den HS-Abschluss (Albatros) nachmachen

die längere Zeit nicht erwerbstätig waren

die sozial benachteiligt sind 

die Lehre oder die Schule abgebrochen haben

die kein Arbeitslosengeld bekommen und keine 
aufrechte Meldung als Arbeitssuchende beim AMS 
haben

Job Ahoi als Chance für arbeitssuchende 
Jugendliche… wir bieten:

Jugendlichen zwischen 15 und 25, die keine Arbeit                                                                                                                                           
und wenig formale Ausbildung haben, die Chance                                                                                                                                           
in den 1. Arbeitsmarkt zu gelangen

einen niederschwelligen Zugang zur Arbeit mit                                                                                                                                              
hochwertigen Objekten
 
edle Bodensee Holzboote, die unter der Anleitung                                                                                                                                        
eines gelernten Bootsbauers und eines Tischlers                                                                                                                                        
renoviert und restauriert werden

Designerstücke, die unter Anleitung einer 
Schneiderin umgesetzt werden 
(verschiedene Taschenkollektionen, Accessoires,                                                                                                                                     
Kleider und ein multifunktionaler Hocker)

Geldgeber

Stadt Dornbirn, Land Vorarlberg, BM für 
Wirtschaft, Familie und Jugend, Europäische 
Sozialfonds, Interreg IV, Europäischer Fonds für 
Regionale Entwicklung, Vorarlberger 
PfadfinderInnen, AMS Vorarlberg, 
Rotary – Club Vorarlberg, Hit Stiftung.

Ziele des Projektes

Der Grundgedanke des Projektes Job Ahoi ist 
Jugendlichen zu vermitteln, dass Arbeit auch Spaß 
machen und dem Leben Sinn und Erfüllung geben 
kann. Sie sollen nach Phasen der Arbeitslosigkeit 
zu neuen Perspektiven ermutigt werden und das 
Gefühl bekommen, gebraucht zu werden. 
Job Ahoi soll als Qualifizierungs- und 
Beschäftigungsmöglichkeit für arbeitssuchende 
Jugendliche Fach- und Sozialkompetenz vermitteln 
und durch die Unterstützung bei der Weiterbildung 
und Arbeitssuche der Jugendlichen ihre 
persönliche Lebenssituation verbessern sowie ihre 
persönliche Entwicklung fördern.
Außerdem sollen die Jugendlichen im Sinne des 
Empowerment-Gedankens nach und nach befähigt 
werden die eigene Situation der Arbeitslosigkeit 
nicht einfach hinzunehmen, sondern selbständig 
zu werden und die Qualifizierungsangebote des 
zweiten Arbeitsmarktes zu nutzen und/oder in den 
ersten Arbeitsmarkt einzusteigen.

Sofort Arbeiten! Sofort Geld verdienen!
So lautet das Motto von Job Ahoi 

Zuerst lernen die Jugendlichen die wichtigsten 
Fachqualifikationen, wie den Umgang mit Werk-
zeug und Materialien und verdienen dabei von 
Beginn an 5 € pro Stunde. Die Jugendlichen 
starten mit 15 Wochenstunden, die bei verlässli-
chem Kommen und nach Motivation der jeweili-
gen Jugendlichen gesteigert werden können. Nach 
und nach werden sie für immer komplexere Ar-
beiten befähigt. Zahltag ist jeweils am Freitag der 
Woche. So wird ihnen nach einem gemeinsamen 
Mittagessen, welches die Jugendlichen unter Anlei-
tung zubereiten, ihr Wochenlohn bar ausbezahlt. 

Die sozialarbeiterische Abklärung der 
Lebenssituation...

... beginnt mit der Abklärung der finanziellen Lage 
sowie rechtlicher und behördlicher 
Angelegenheiten und der Vereinbarung von 
Zielen. Die Situation der Jugendlichen wird durch 
regelmäßige Arbeit schrittweise stabilisiert, so 
können die Jugendlichen auch wieder erneut zur 
Arbeitssuche motiviert werden. Durch Berufs-
orientierung, Coaching und Unterstützung bei der 
Bewerbung werden die Jugendlichen für die 
Reintegration in den ersten Arbeitsmarkt 
vorbereitet und unterstützt. 
Die Jugendlichen lernen, ihre eigenen Fähigkeiten 
und Stärken zu erkennen und entwickeln 
eigene Perspektiven für ihre weitere 
Berufsplanung. Empowerment und Förderung der 
jeweiligen Potentiale der jungen Menschen 
bilden den Kern des Projekts. Dahinter steht die 
Grundidee der Offenen Jugendarbeit, Jugendliche 
auf ihrem eigenständigen Weg zum mündigen 
Erwachsenen zu unterstützen. Die Jugendlichen 
sollen selber AkteurInnen ihrer Lebens-
situation werden. Das Projekt basiert auf 
Freiwilligkeit der Teilnahme. Um die 
Eigenverantwortung der Jugendlichen zu steigern, 
werden somit nur jene Stunden ausbezahlt, die 
die/der Einzelne auch wirklich geleistet hat. Ein 
wesentlicher Bestandteil bei Job Ahoi ist das 
Sozialkompetenz- und Bewerbungstraining. Es 
findet einmal pro Woche statt und alle 
Jugendlichen nehmen daran teil. Wichtig dabei ist 
vor allem die Auseinandersetzung mit sich selber 
(Ziele definieren, die eigene Situation betrachten, 
Selbst- Fremdwahrnehmung, Stärken und 
Schwächen definieren, usw.). Zusätzlich werden 
Vorstellungsgespräche, Bewerbungssituationen, 
Gespräche am Telefon etc. geübt.
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Kontaktaufnahme mit Job Ahoi 

Diese erfolgt niederschwellig und basiert auf 
Freiwilligkeit. Die bestehenden Beziehungen und 
das Vertrauensverhältnis der JugendarbeiterInnen 
zu den arbeitsuchenden Jugendlichen, die in den
Einrichtungen der OJAD verkehren, bieten sich 
als hervorragenden niederschwelligen Zugang an.
Die Mehrzahl der derzeitigen Jugendlichen im 
Projekt werden über Mundpropaganda unter 
den Jugendlichen selbst, als auch durch unsere 
Jugendhäuser (Vismut, Arena, Chillout), unsere 
Mobile Jugendarbeit und über unseren internen 
Hauptschulabschlusskurs Albatros auf Job Ahoi 
aufmerksam. Weitere wurden durch andere 
Institutionen (wie zum Beispiel AMS, IfS, SOS-
WG, Neustart, usw.) zu uns vermittelt. 

Ergebnisse/Methoden

Wichtigstes Element ist die Freiwilligkeit der 
Jugendlichen. Wer nicht kommt, verdient kein 
Geld. Schön ist zu sehen wie die Jugendlichen 
erkennen, dass über eine weitere Qualifizierung 
Perspektiven entstehen und für jeden die 
Möglichkeit besteht einen „richtigen“ Job zu 
bekommen. Dabei ist es wesentlich, genug Zeit 
für die Anliegen der Jugendlichen zu haben, ihre 
jeweiligen Standpunkte ernst zu nehmen und ihre 
Arbeit, Fähigkeiten und Stärken zu würdigen.

Eine besondere Stärke des Projekts ist die 
Flexibilität in der Handhabe von Arbeitszeiten als 
auch die individuelle Betreuung der Jugendlichen. 
Jugendlichen, denen es nach einer langen Zeit der 
Arbeitslosigkeit nicht sofort gelingt jeden 
Morgen um 8 Uhr mit der Arbeit zu beginnen, 
wird angeboten am Nachmittag zu kommen und 
sich langsam wieder an früheres Aufstehen zu 
gewöhnen. Ganz wichtig ist dabei, dass diese

Vereinbarungen gemeinsam mit dem 
Jugendlichen getroffen werden. Das heißt, das 
Projekt ist stark partizipativ angelegt, die Mitbe-
stimmung der Jugendlichen ist uns ein großes 
Anliegen.

Zahlen 2013

Job Ahoi 
83 betreute Jugendliche (davon 35 weiblich und 
48 männlich)
(17 weiblich mit Migrationshintergrund und 37 
männlich mit Migrationshintergrund)

Vermittlung in Lehrstellen:
18 Jugendliche konnten eine Lehrstelle antreten

Vermittlung in Hilfsarbeit:
7 Jugendliche konnten eine Stelle als Hilfsarbeiter 
antreten

Schule:
10 haben sich entschlossen den Hauptschulab-
schluss nachzuholen

Soziales Jahr:
1 Jugendliche(r) 
Zivildienst:
1 Jugendliche(r)

AMS Maßnahmen:
10 Jugendliche

Therapie:
1 Jugendliche(r) 

Die Jugendlichen, die eine Lehrausbildung starte-
ten, konnten in folgende Branchen vermittelt wer-
den: Gastronomie, Handwerk, Bau, Einzelhandel, 
Bootsbau und in den Bereich Körperpflege/Schön-
heit. Junge Erwachsene über 18 Jahre entschlossen 
sich eher für Hilfsarbeiten, teils aus finanziellen 
Gründen, teils als Überbrückung. 

Im Schnitt bleiben Jugendliche 4 bis 6 Monate im 
Projekt und das Durchschnittsalter beträgt 
ca. 17 Jahre.

Was gab es Neues im Jahr 2013

Neben den laufenden Kundenaufträgen wurde im 
Jahr 2013 in unserer Bootswerkstatt zum ersten 
Mal ein Kanu komplett neu hergestellt. Bei einem 
gemeinsamen Grillausflug am Bodensee wurde das 
Boot auf seine Fahrtauglichkeit getestet. 

In der Designwerkstatt wurde bereits zum 3. Mal 
in Folge eine Projektwoche durchgeführt, bei der 
die Jugendlichen in Zusammenarbeit mit der 
Designerin Sabrina Vogel eine eigene 
Frühjahrskollektion fertigten. Im Zuge dessen 
wurden 40 Kleider in nur 1 Woche genäht, welche 
auf der Frühjahrsmesse in Dornbirn, als auch bei 
einem eigens dafür organisierten Event („Job Ahoi 
goes Cafesito“) in einem Kaffeehaus in Dornbirn,  
zum Verkauf angeboten wurden.

Bei unserer jährlichen Teilnahme an der Art-
Design in Feldkirch präsentierten wir ein neues 
Produkt aus unserer Bootswerkstatt: Das Barcello. 
Hierbei handelt es sich um ein in eine Bar 
umfunktioniertes altes Cello, welches auf großes 
Interesse bei den MessebesucherInnen traf als 
auch für neue Kundenaufträge sorgte.
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Teilnahme an Ausstellungen und Veranstaltungen: 

ArtDesign, Kunsthandwerk im Braukeller, Früh-
jahrsmesse Dornbirn, Radwegeröffnung in 
Alberschwende. Zum ersten Mal konnten wir im 
Jahr 2013 am „Bsundrigs Markt“ in der 
Dornbirner Innenstadt als auch bei der 
Lese- und Buchmesse in Götzis teilnehmen. 
Weiters konnten wir inKooperation mit der Stadt 
Meran am dortigen Weihnachtsmarkt teilnehmen.

Exkursionen: 
Arbeiterkammer, Überbetriebliches Ausbildungs-
zentrum (Lehrberufe als Tischler, Maler, 
Metallbearbeiter und Lagerlogistiker), 
Firmenbesichtigungen, Inatura Dornbirn,
Lese- und Buchmesse, Besuch der BIFO Messe

Workshops:
Zusätzlich zu unserem wöchentlich statt-
findenden Sozialkompetenz- und Bewerbungs-
training wurden ExpertInnen zu 
Themen wie Recht, Essstörungen, Gewalt, Sucht 
und Sexualität eingeladen. Es fanden auch wieder 
Erlebnispädagogische Workshops statt.

Gruppenaktivitäten: 
Grillfeier, Ausflug zur Interbootmesse in 
Friedrichshafen, Bowling, Gokart fahren, 
Tischfußballturnier, Bogen schießen

NEUES bei Job Ahoi: 
In diesem Jahr kam es zu einem inter-
nationalen Austausch mit einer sozialen 
Einrichtung („Stichting Jong Rotterdam“), welche 
sich Job Ahoi Designs als Vorbild nehmen und 
durch unsere Erfahrungen, Inputs und 
Anregungen ein ähnliches Konzept in Rotterdam 
umsetzen werden. Der Kontakt wird weiterhin 
aufrecht gehalten.

Skaterhalle Dornbirn

Vorarlberger Skaterhalle in Dornbirn 
2013/14

Der Skaterclub Dornbirn hat sich zusammen mit 
der Offenen Jugendarbeit Dornbirn ein neues 
Konzept für die Vorarlberger Skaterhalle in
Dornbirn überlegt. Aus dem jahrelangen selben 
Aufbausystem musste etwas anderes, etwas 
spannenderes geschaffen werden. Zudem mussten 
die Rampen aus der Arena, die nun schon 17 Jah-
ren Skateboardgeschichte auf dem „Buckel“ haben 
wieder einmal gründlich für die Hallensaison 
repariert werden.

Schlussendlich wurde ein Teil der Rampen aus 
Dornbirn verwendet und mit den aus ,umliegen-
den, Gemeinden leicht transportierbaren 
Obstacles ergänzt werden. In Eigenregie konnte 
der Skaterclub noch zwei spezielle Rampen bauen 
um den Parcour zu vervollständigen.

Da nur fünf Tage für den kompletten Aufbau der 
Halle zur Verfügung standen, mussten Transport, 
komplette Reparatur und Neubau unter Zeitdruck 
von Jugendlichen und der OJAD organisiert 
werden. Die Motivation war groß, gearbeitet 
wurde teilweise bis spät in die Nacht und das 
komplett freiwillig. Pünktlich zur Eröffnung wurde 
alles fertig und die harte Arbeit trug Früchte. Von 
allen Seiten gab es großes Lob, dass sich vor allem 
in der BesucherInnen frequenz wiederspiegelt. 
Trotz schneefreiem und teilweise sehr mildem 
Winter, hatten wir in dieser Saison einen 
BesucherInnenzuwachs von 13,00% gegenüber der 
vergangen Saison. 
1053 BesucherInnen gesamt – 1018 im Vorjahr, 
stehen gegenüber 42 Öffnungstage – 
46 im Vorjahr.

Am Eröffnungstag war die Skatehalle fast schon 
überfüllt. BesucherInnen aus ganz Vorarlberg, 
der nahegelegenen Schweiz und aus Deutschland 
kamen über die Winterzeit nach Dornbirn um 
Skateboard, BMX und Scooter zu fahren.

Am Ende der Saison fand wie jedes Jahr der „Roll 
your Bones Skatecontest“ statt. Dieser wurde zum 
krönenden Abschluss der sehr erfolgreichen und 
tollen Saison. Die Stimmung war großartig, das 
Niveau der teilnehmende SkaterInnen sehr hoch. 
Das Event war spannend bis zum Schluss und 
Sieger wurde Martin Schrotter aus Dornbirn. Auf 
Platz 2 lag Henry Gebhard und auf 
Platz 3 Stephan Tapfer.

Großer Dank gilt den FördererInnen und Unter-
stützerInnen der Vorarlberger Skatehalle Dorn-
birn: Land Vorarlberg, Amt der Stadt Dornbirn, 
OJAD, OJAH, Marktgemeinde Lustenau, HYPO 
Vorarlberg, Sajas und vor allem dem Team des 
Skateclub Dornbirn, welches diese Saison erst 
möglich gemacht hat! Ohne den freiwilligen 
Einsatz gäbe es die Skatehalle schon lange nicht 
mehr. Dem Motto „von Skateboardfahrer für 
Skateboardfahrer!“ bleiben wir auch in Zukunft 
treu.
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Offenes Sportangebot:

Basketball

Im Frühjahr und Herbst 2013 fand jeden Freitag-
abend von 18:00 bis 20:00 Uhr ein offenes 
Basketballtraining mit unserem Jugendarbeiter 
und Basketballcoach Richard DeGuzman in der 
Turnhalle Schoren statt. 

Im Sommer konnte das Training jeden Samstag in 
der Sporthalle in Lochau fortgesetzt werden.

Das Basketballtraining war gut besucht und die 
Trainingsergebnisse ließen sich bei folgenden 
Veranstaltungen sehen:

Die Jungs waren im Februar gemeinsam mit 
der Jugendwerkstätte Dornbirn beim Raiffeisen 
Basketball-Charity-Spiel in der Messesporthalle 
mit dabei.

Offenes Sportangebot

Anfang August machte unsere Basketaball-Crew 
beim „Above the Rim“-Basketballcontest der  
Offenen Jugendarbeit Hohenems mit.

Offenes Streetballturnier am Kulturhaus-
platz

Am 30. August 2013 veranstalteten wir ein 
offenes Streetballturnier am Kulturhausplatz in 
Dornbirn. Sowohl Jugendliche als auch  
Erwachsene konnten sich beim Basketball-
Turnier auf freundschaftlicher Basis messen.  
Die vielfältig zusammengestellten Teams sorgten 
für Spaß und Spannung. Das Publikum  
wurde von unseren Breakdancern unterhalten 
und es gab die Möglichkeit Tischfußball zu  
spielen oder einfach bei einem Snack das  
Programm zu genießen. Alle Teams haben tolle 
Sachpreise gewonnen. Wir danken allen die  
mitgewirkt haben, allen HelferInnen und  
SponsorInnen.

Offenes Sportangebot



Seite 52 Seite 53 

Die Jugendlichen waren auch am 6. September 
bei der Veranstaltung M.A.S.H (Music, Art, Sport, 
Happening) bei der End of Summer Party in der 
Inatura mit dabei. 
Dort haben sie beim „Hot-Hand-Shooting  
Contest“ gemeinsam mit Spielern von den Lions 
mitgemacht. 

Billard

Das Billard-Spielen hat sich inzwischen im 
Offenen Betrieb des Jugendhauses Arena als 
Trend-Sportart etabliert. Viele Jugendliche sind 
begeistert mit dabei und trainieren fleißig unter 
der Anleitung unseres Jugendarbeiters Richard 
DeGuzman. 

Aus dem Billard-Training entstand in diesem 
Jahr eine Gruppe Jugendlicher, die jeden Sonntag 
an den Billard-Turnieren im Le Billard in Hard 
und im Rox in Lustenau teilnahmen.

Offenes Sportangebot

Boxtraining

Im Jugendhaus-eigenen Box- und Fitnessraum in 
der Schlachthausstraße 11a, fand auch dieses Jahr 
das offene Training mit dem Jugendarbeiter  
Ali Armagan (ehemaliger Box-Staatsmeister  
allgemeiner Klasse) statt. 

Der Fitnessraum bietet speziell männlichen  
Jugendlichen, die Möglichkeit, sich auszupowern, 
Konflikte fair zu regeln und die eigenen Gren-
zen durch sportliche Aktivitäten zu erfahren und 
auszutesten. Die Idee dahinter ist die Auseinander-
setzung mit den eigenen Aggressionen sowie dem 
Thema Gewalt und das Aufzeigen von 
Möglichkeiten, wie diese auf eine sinnvolle, 
sportliche Weise bewältigt werden können. 

Offenes Sportangebot
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Vismut
Fußballtraining 

Im Frühjahr 2013 fand jeden Dienstag  
von 20:30-23:00 Uhr das Fußballtraining in der 
Sporthalle der Volksschule Haselstauden statt.  
Das Training wurde für eine Gruppe Jugendlicher, 
die aus Kontakten von der Mobilen Jugendarbeit 
und aus dem Jugendhaus Arena entstanden durch-
geführt und von unseren Jugendarbeitern Cihan 
An und Ali Armagan begleitet. 

Offenes Sporttraining

Im Herbst 2013 bekamen wir die Möglichkeit, 
in die neue Turnhalle beim SPZ in Dornbirn zu 
wechseln. Daraus entwickelte sich auf Wunsch der 
Jugendlichen aus dem Fußballtraining ein offenes 
Sporttraining, dass jeden Mittwoch von 19:30-
21:00 Uhr statt fand. Dabei konnte die 
Turnhalle nach Lust und Laune genutzt werden, 
woraus kreative Ideen von Seite der Jugendlichen 
zur sportlichen Betätigung, wie das Mattenrutschen 
oder Trampolinbasketball, entstanden. Primär ging 
es darum, Sport als Ventil für übermäßige Energien 
zu entdecken und dabei Spaß zu haben. Das Trai-
ning wurde auch von Mädchen gut angenommen 
und von den JugendarbeiterInnen Cihan An und 
Franziska Blum begleitet. 

Offenes Sportangebot

Selbstverteidigungskurs 

Jeden Montag ertönen laute Kampfschreie aus dem 
Veranstaltungsraum des Vis.M.u.T.s. 
Dies bedeutet, dass Belinda Paulak (Studentin an 
der FH für Soziale Arbeit) mit 13 Mädchen
zwischen 10 und 14 Jahren das wöchentliche 
Selbstverteidigungstraining von 18:00 - 19:00 Uhr 
abhält.Die Fortschritte, die die Mädchen Woche für 
Woche im Kurs machten und mit welch einer 
Freude und Motivation sie an dem Training 
teilnahmen war faszinierend. Es war schön mit 
anzusehen, wie sich das Selbstbewusstsein, das 
Selbstwertgefühl, die Körperbeherrschung und das 
Körpergefühl der Mädchen verbesserte. Die 
Mädchen entwickelten mehr Sicherheit und trauten 
sich von Training zu Training immer mehr zu. 

Selbstverteidigungskurs
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Vismut
Schritt für Schritt wurde ihnen die wichtigsten 
Basics der Selbstverteidigung beigebracht. 
Neben dem Praktischen Teil haben wurde viel über 
unser Erlerntes gesprochen und reflektiert. Die 
Mädchen haben von ihren Erlebnissen erzählt und 
wir haben diese gemeinsam besprochen. 
Außerdem haben sie auf spielerische Art und Wei-
se - sprich in Form eines Tanzes „Kampftanz“ - die 
erlernten Techniken wiederholt. Des Weiteren ha-
ben die Mädchen Videos und Fotos gemacht, um 
zu sehen, welche Wirkung die Körperhaltung, die 
Arm- und Beintechniken haben und welche Fort-
schritte sie gemacht haben. Auch Kreativübungen, 
wie zeichnen und basteln 
standen auf dem Programm. Die Mädchen sollten 
das Erlernte auf ein großes Plakat platzieren, ob 
dies in schriftlicher - oder zeichnerischer Form 
geschah, war ihnen überlassen. Zum Abschluss des 
Kurses haben wir eine Übernachtung mit Spielen 
und Filmen im Jugendhaus organisiert. Als 
Erinnerung und kleine Anerkennung für die 
Teilnahme am Kurs haben die Mädchen eine 
Medaille und eine Urkunde erhalten.
Es war eine sehr tolle, spannende, herausfordernde 
und interessante Arbeit mit den Mädchen. 

Wir haben viel erreicht, gelernt, geredet, reflektiert 
und ganz viel Spaß dabei gehabt!

Und das BESTE kommt noch - freut euch auf 
etwas ganz Besonderes ;-)

Pssssst: „Wir freuen uns auf ein 
Selbstverteidigungshandbuch von und für 
Mädchen, das im Herbst in Druck geht.“

Selbstverteidigungskurs

Frühjahrsmesse 2013

Auch dieses Jahr fand wieder ein toller Auftritt auf 
der Dornbirner Frühjahrsmesse statt. 
Die OJAD konnte sich mit all seinen Abteilungen 
wie Vismut, Job Ahoi, Albatros etc. präsentieren. 
Neben dem Elektroauto Vlotte konnte auch das 
von der Bootswerkstatt gefertigte Kanu erstmals 
in Augenschein genommen werden.
Das Projekt „Let´s go Solar“ wartete mit einem 
Basteltisch auf, wo aus Alt- bzw. 
Recyclingmaterialien Schmuck, Skulpturen oder 
auch andere Alltagsgegenstände hergestellt wer-
den konnte.

Ebenfalls fand ein Fotowettbewerb unter dem 
Namen „Müllhero“ statt. Die Aktion kam bei 
zahlreichen teilnehmenden Jugendlichen super 
an und machte großen Spaß. Der/die GewinnerIn 
durfte sich über eine Party mit seinen FreundIn-
nen im Vismut freuen.
Besonders freuten wir uns, dass auch heuer 
unsere rumänischen Freunde mit zwei 
Tanzgruppen („H2O“ und „RITM-MIC“) unsere 
Gäste waren und das Bühnenprogramm in der 
Jungen Halle mit tollen Shows bereicherten.
Selbstverständlich wurden die Gäste auch 
kulinarisch an der Bar versorgt – wobei uns 
diesmal das Mädchencafe Lustenau unterstütze - 
und die Aktion am Tischfussballtisch rundete das 
Programm ab. 

Ein herzliches Dankeschön gilt den Dornbirner 
PfadfinderInnen für die alljährliche tolle 
Verpflegung!

Frühjahrsmesse
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Jugendaustausch 27.7- 4.8.2013

Ein internationaler Jugendaustausch führte 
ungarische Jugendliche nach Dornbirn.

Seit vielen Jahren findet ein Austausch mit der 
Dornbirner Partnerstadt Kecskemét statt und auch 
dieses Jahr durften wir Ende Juli eine Gruppe von 
12 ungarischen Jugendlichen bei uns in Dornbirn 
begrüßen.

Die Woche wurde gemeinsam im Sportheim Ebnit 
verbracht.

Dabei waren Highlights im Rahmenprogramm:

alternative Stadtführung durch Dornbirn

Tour durch Bregenz mit Besichtigung der 
Festspiele

Besuch am Fisch-Teich in Au (Bregenzerwald) 

Pfänderbahnfahrt – Tierpark – Adlerwarte

Schaffhausen Rheinfall Schweiz

Adventure Park Schweiz

Shoppen im Dornbirner Messepark

Baden im Bodensee

Baden in der Enz und Besuch Rappenlochschlucht

Outdoorspiele im Sportheim Ebnit mit Kässpätzle-
partie in „Pfarrers Älpele“

Besuch in der Inatura

Jugendaustausch mit Kecskemét

Die Jugendlichen freuen sich bereits auf den 
Sommer 2014, wo gemeinsam eine 
Jugendbegegnung in Ungarn stattfinden wird. 

Der Jugendaustausch 2013 wurde von unseren 
JugendarbeiterInnen Janine Schweiger und Ali 
Armagan begleitet. 

An dieser Stelle, ein besonderer Dank an unsere 
liebe Köchin Gabi, die uns wieder rundum mit 
ihren Kochkünsten verpflegte.

Jugendaustausch mit Kecskemét
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Jugendsozialarbeit/ Jugendberatung

Angebot Jugendsozialarbeit /
Jugendberatung

Auch 2013 erlebte unsere Jugendsozialarbeit einen 
hohen Bedarf für Unterstützung und Begleitung 
in den unterschiedlichsten Problemlagen Jugend-
licher. Finanziert wird die Jugendberatung von der  
Kinder und Jugendhilfe Vorarlberg.

Welche Jugendlichen nehmen Jugendberatung in 
Anspruch?

13 bis 18 Jahre:  vorwiegend Mädchen 

14 bis 18 Jahre: vor allem Burschen

Angebot der Jugendsozialarbeit

Beratung in allen Lebenslagen 

Schwierigkeiten mit Eltern, 

Probleme in der Schule/Lehre,
Orientierungslosigkeit/

pubertätsbedingte Identitätskrisen 

Überforderung

Suchtthematik
 
Beziehungsprobleme/Liebeskummer

Straffälligkeit 

,Suizidgefährdung“

Wohnungsnot

Verschuldung 

Unterstützung bei Lehrstellensuche

Weitervermittlung an psychosoziale 
Institutionen

Begleitung bei Behördengängen

Beratung und Hilfestellung bei Amtsschreiben/                                                                                                                                   
Amtshandlungen Antragsstellungen

Kontakt mit Eltern, Schule, Arbeitsplatz

Bei Vorliegen von komplexen Problemstellungen 
vermitteln wir die betroffenen Jugendlichen in 
dafür passenden Einrichtungen.

Unsere Vernetzungspartner sind u.a. Verein 
Neustart,  IfS, Ex & Hopp, Aidshilfe Vorarlberg, 
Arbeitsprojekt „Dornbirner Jugendwerkstätten“, 
um einige zu nennen. Wir halten engen Kontakt 
mit den diversen Bezirkshauptmannschaften,
Kindern und Jugendlichen.

Jugendsozialarbeit/ Jugendberatung

Ziele:

Hauptziel der Jugendsozialarbeit ist, Jugendliche 
zu einer selbstbestimmten und verantwortlichen 
Lebensweise auf dem Weg zum Erwachsenwer-
den zu begleiten. Schlagwort ist Hilfe zur Selbst-
hilfe.

Optimieren der Bildungslaufbahn

Stabilisierung der Identität, Reduktion von Defi-
ziten, Aufbau von emotionaler Sicherheit

Vermeidung bzw. Verminderung von straffälligen 
Handlungen

Verantwortungsvoller Umgang mit dem Körper,                                                                                                                                          
Sensibilisierung von Sucht verhalten

Positiver Schulabchluss

Erhaltung bzw. Schaffung des Arbeitsplatzes

Nutzen des Potentials der eigenen Stärken

Therapeutische Aufarbeitung durch Weiterver-
mittlung 

Integration

Stabilisierung der Persönlichkeit

Geleitet wird die Jugendberatung von 
Dipl. Soz. Päd Nina Humpeler. 
Das Team der Jugendberatung besteht weiters aus 
Philipp Rümmele (Jugendarbeiter), Cem Kavakci 
(Jugendarbeiter, Hausleitung Vismut), Cihan An 
(Jugendarbeiter in der Arena), Yasemin Polat (Ju-
gendarbeiterin in der Arena). Neu im Team sind  
Johanna Berktold,BA und Franziska Blum,BA
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Mobile JugendarbeitJugendsozialarbeit/ Jugendberatung

Jugendberatung Fälle 2013
n = 569

45%

44%

11%

gemischte Gruppen männl ich weibl ich

Albatros Fälle 2013
n = 1031

9%

30%

61%

gemischte Gruppen männl ich weibl ich

Mobile Fälle 2013
n = 210

55%
32%

13%

gemischte Gruppen männl ich weibl ich

Jugendberatung Stunden 2013
n = 1325 Stunden

37%

18%

45%

gemischte Gruppen männl ich weibl ich

Albatros Stunden 2013
n = 1463,5 Stunden

17%
26%

57%

gemischte Gruppen männl ich weibl ich

Mobile Stunden 2013
n = 401 Stunden

68%

22%

10%

gemischte Gruppen männl ich weibl ich

Mobile Jugendarbeit – was ist das?

Die Mobile Jugendarbeit sucht zielgerichtet junge Menschen an öffentlichen Plätzen und deren 
favorisierten Orten in Dornbirn auf. Dabei kommt es zu Begegnungen mit Jugendlichen, die mit der Zeit 
zu Beziehungen werden und auf Vertrauen aufbauen, was Grundlage dafür ist, einzelne Jugendliche oder
Cliquen/Gruppen in der Bewältigung in allen Lebenslagen zu unterstützen, zu beraten und zu begleiten, 
sowie in Problemsituationen zu intervenieren. 

Dabei versteht sich die aufsuchende Jugendarbeit auch als Vermittlung und Vernetzung zwischen 
Anwohnerinnen und Anwohnern, der Polizei und der Politik mit parteilicher Haltung für die Jugend. 
Die Mobile Jugendarbeit vertritt die Interessen der jungen Menschen und fungiert als Sprachrohr für sie. 

Die Mobile Jugendarbeit wird als Ergänzung zu den Angeboten von der standortbezogenen 
Jugendarbeit in Dornbirn gesehen und bietet Zugänge zu Freizeitaktivitäten und Sozialarbeit an 
informellen Treffpunkten im öffentlichen Raum.

Zielgruppe: 

Die Zielgruppe der Mobilen Jugendarbeit sind alle 
Jugendlichen im Alter von 12 bis 25 Jahren, 
die sich regelmäßig an öffentlichen Plätzen in Dornbirn 
aufhalten. Dabei ist eine exakte Eingrenzung nach dem 
Alter nicht möglich, da sich Jugendliche und junge 
Erwachsene nach unterschiedlichen Kriterien 
(Musik, Interessen, Herkunft,…) gruppieren und 
bei der Arbeit mit jugendlichen Cliquen 
nicht Einzelne aus Altersgründen 
ausgegrenzt werden können. 
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Mobile Jugendarbeit Mobile Jugendarbeit

Ziele: 

Die Mobile Jugendarbeit versucht ein Kontakt-
angebot in der Lebenswelt von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zu schaffen und ihre Teilhabe 
an der Gesellschaft zu fördern sowie gegebenenfalls 
soziale Benachteiligung abzubauen. Das Ziel ist die 
persönliche Lebenssituation der jungen Menschen 
nachhaltig zu verbessern und sie in ihrer 
Entwicklung positiv zu fördern. 

Schwerpunkte 2013

Der Dornbirner Bahnhof mit dem Busplatz und 
seinem Umfeld ist der Platz, der im Jahresschnitt 
mit Abstand die meisten Besucherinnen und Be-
sucher in ganz Vorarlberg aufweist. Er ist Knoten-
punkt des Landbus Unterland, des Stadtbus Dorn-
birns und der ÖBB. 
Der Bahnhof ist durch seine zentrale Lage, optima-
ler Erreichbarkeit und vielen Angeboten (Einkauf-
möglichkeiten, Lokale, Imbisse, Kioske) der meist 
frequentierte Ort in Dornbirn, wo  Begegnung 
möglich ist und immer was los ist. Aus diesem 
Grund ist er ein beliebter Treffpunkt auch für Ju-
gendliche. 

Speziell an Wochenenden und Abenden kam es in 
diesem Jahr zu Nutzungs- und Interessenkonflikten 
zwischen Jugendlichen, den Bahnhofsangestellten 
und anderen.Personen aus der Bevölkerung am 
Busplatz und am A1-Bahnsteig. Aus diesem Grund 
war in diesem Jahr der Bahnhof der wichtigste 
Platz für die Mobile Jugendarbeit in Dornbirn.  

Des Weiteren wurden von der Mobilen Jugendar-
beit auch folgende weitere Plätze aufgesucht: 

Innenstadt und Marktplatz

Kulturhausplatz und –park 

Bahnhof Schoren / Skaterplatz 

Sportplätze

und viele mehr

Projekt – Anschaffung 
„Mobile Umwelt-(T)aschenbecher“ 

Im öffentlichen Raum ist auffällig, dass sowohl
Jugendliche, als auch Erwachsene durch ihr 
Rauchverhalten – und speziell durch die 
verantwortungslose Entsorgung der 
Zigarettenfilter auf Straßen, Grünflächen, in 
Abwasser-kanälen oder sogar in Gewässern - 
den öffentlichen Raum verschmutzen. 
Der Bevölkerung ist dabei nicht immer bewusst, 
dass eine Zigarette bis zu 40 Liter Grundwasser 
verunreinigt und dies zu hoher Verschmutzung 
und einem enormen Reinigungsaufwand führt. 
Aus diesem Grund wurden Taschen-Aschen-
becher angeschafft, welche von Jugendlichen selbst 
und von der Mobilen Jugendarbeit gratis verteilt 
werden. Sie sollen dabei helfen, den Schutz der 
Umwelt zu thematisieren, Bewusstsein dafür zu 
schaffen und schlussendlich dazu beitragen,
Dornbirn sauber zu halten.

KooperationspartnerInnen:
-Stadt Dornbirn
-Landbus/Stadtbus Unterland
-Waldbad Enz

 

Besondere Angebote 2013: 

Neben der regelmäßigen Präsenz an den öffentli-
chen Plätzen gab es auch spezielle Angebote: 
 
Um den Jugendlichen am Wochenende ein 
sinnvolles Freizeitangebot zu schaffen, konnten
Cliquen, die sich sonst an öffentlichen Plätzen 
aufhielten, die Räumlichkeiten des Jugendhauses 
für Partys nutzen und auch neben dem Offenen 
Betrieb in der Arena und den Sportangeboten 
jeden Sonntag das Hip-Hop-Cafe im Vismut 
nutzen. 

Aktionen und Ausflüge 2013

28. Mai 2013 – Weltspieletag am Kulturhausplatz

Der Kulturhausvorplatz (Freiluftwohnzimmer) 
gehörte im Sommer zu einer weiteren Ressource 
der Mobilen Jugendarbeit. Der Platz wurde als 
Treffpunkt und für verschiedene Ballsportarten 
genutzt. Verschiedene Events fanden statt, wie zum 
Beispiel eine Aktion zum Weltspieltag am 28. Mai, 
wo Basketball, Breakdance, Tischfußball gespielt 
wurde. 
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28.06.13 – Tag der Offenen Jugendarbeit

Auch dieses Jahr waren wir wieder beim Tag der 
Offenen Jugendarbeit zum Thema „FREIräume 
und Mobilität“ in Bregenz am Festspielplatz mit 
dabei.

Neben vielen anderen Aktionen der Einrichtungen 
der Offenen Jugendarbeit aus ganz Vorarlberg gab 
es von unserer Seite aus die Möglichkeit Elektro-
fahrräder und -scooter auszuprobieren, an einem 
5 Meter langen Tischfußballtisch zu spielen, eine 
Runde mit unserem Elektroboot mitzufahren und 
vieles mehr.

Sommer-Ausflug zum Affenberg, am 20.8.2013

Um das schöne Wetter auszunutzen, machte die Mobile Jugendarbeit gemeinsam mit Jugendlichen einen 
Ausflug. Wir fuhren mit dem Zug nach Lindau, von dort per Schiff nach Meersburg und dann mit dem 
Fahrrad weiter nach Salem. Dort besuchten wir den Affenberg und besichtigten auf dem Heimweg das 
Pfahlbaumuseum in Unteruhldingen. Es war ein abenteuerlicher Tag, an dem wir viel Spaß hatten und viele 
spannende Eindrücke aus der Natur mitnehmen durften.
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Anti-Müll Aktion am Dornbirner Bahnhof

Am 24., 25. und 31. Oktober widmete sich die 
Mobile Jugendarbeit gemeinsam mit Jugendlichen 
dem Thema Müll im öffentlichen Raum.

Mit einer Anti-Müll-Aktion konnte am Bahnhof 
auf spielerische Art Wissen über Mülltrennung 
und Sensibilisierung zum Thema Littering 
vermittelt werden. Dabei gab es die Möglichkeit, 
dem Müll Wort wörtlich einen Korb zu geben, 
indem versucht werden konnte Müll in einen 
Basketballkorb zu treffen. Auch konnten durch 
lustige Plakate und ein Müllmonster Bewusstsein 
zur Thematik geschaffen werden. Alle Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene die mitmachten, 
wurden mit Kinderpunsch und kleinen Goodies 
belohnt.

Aktion Respekt

Am 12. und 13. Dezember war die Mobile Jugendarbeit wieder am Busplatz des Dornbirner Bahnhofs 
präsent. Diesmal drehte sich alles Wort wörtlich um das Thema Respekt.

Bei heißem Tee wurden Jugendliche gefragt, was für sie Respekt bedeutet. 

Dabei wurden die Meinungen und Sichtweisen der jungen Leute auf Video aufgezeichnet und daraus ist ein 
Kurzfilm entstanden welcher auf www.ojad.at anzusehen ist. 

Das Mobile Team der Offenen Jugendarbeit: 

Cihan AN
Muhammed Ali ARMAGAN 
Franziska BLUM
Richard DE GUZMAN
Yasemin POLAT
Philipp RÜMMELE 
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MitarbeiterInnenEuropäischer Freiwilligendienst

Europäischer Freiwilligendienst

In diesem Jahr konnte das Projekt des EFD mit 
Mathieu aus Belgien (Teilnehmer des 
europäischen Freiwilligendienst) bereits zum
dritten Mal durchgeführt werden. 
Seine Hauptaufgabe war das Team des Schlacht-
hauses und auch jenes von Albatros zu unterstüt-
zen. Beide Aufgaben erledigte er mit Bravour. 
Aber auch andere Projekte wie das Mitwirken 
bei der Durchführung bei Tischfussballturnie-
ren oder der selbstständigen Entwicklung der 
„Movienight“-Reihe und der „Belgium-night“ 
waren für ihn kein Problem.

Erstmals nahmen wir heuer einen zweiten EFD 
in der OJAD auf. Yan aus Luxemburg wurde im 
Jänner empfangen und sein Einsatzbereich war vor 
allem die Mitarbeit im Vismut-Team. Er war Teil 
des „Lunch-Club`s“, des Hip-Hop Cafes aber auch 
im Kulturcafè Schlachthaus tätig. Ebenfalls 
unterstütze er das Team der Arena.

Im Juni liefen beide Projekte aus und wir mussten 
beide wieder in ihre Heimatländer verabschieden.

Im Oktober starteten wir zur vierten Runde und 
Anastasios aus Griechenland traf bei uns ein. Er 
konnte sich gleich erfolgreich im Team integrieren 
und leistet bereits wertvolle Beiträge im Kulturcafe 
Schlachthaus. Wir freuen uns noch auf ein paar 
spannende und interessante Monate mit ihm!

Bei der Teilnahme an diesem von der EU geför-
derten Projekt danken wir besonders dem Team 
des AHA Dornbirn für seine tolle, geduldige und 
tatkräftige Unterstützung!

Dipl. Jugendarbeiter Cihan An
Jugendhaus Arena

Muhammed Ali Armagan
Mobile Jugendarbeit & Sporttrainer

Mathieu Bastin
Europäischer Freiwilligendienst

Johanna Berktold, BA 
Jugendhaus Vismut
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MitarbeiterInnen MitarbeiterInnen

Franziska Blum, BA
Chillout Höchst und 
Mobile Jugendarbeit Dornbirn

Gerold Böhler
Film und Fotografie

Richard DeGuzman 
Hausleitung Jugendhaus Arena

Dipl. Jugendarbeiterin Ida Dünser 
Kulturcafe Schlachthaus
Austritt im Juni

Raphael Egger 
Job Ahoi Bootswerkstatt
Austritt im August

Birgit Fleisch
Job Ahoi Design

Mag.a Margit Fußenegger
Job Ahoi Sozialarbeit

Thomas Gabriel 
Zivildiener
Austritt im Juli
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MitarbeiterInnen MitarbeiterInnen

Tommy Galido
Jugendarbeit Vismut

Christa Geuze 
Buchhaltung

Peter Gstir
Technik

Dr. Martin Hagen
Geschäftsführer

Felix Hammermann 
Hausmeister

Dipl. Soz. Päd. Nina Humpeler
Leitung Jugendberatung

Fiona Kaufitsch
Freiwilliges Soziales Jahr
Austritt im Juli

Dipl. Jugendarbeiter Cem Kavakci
Hausleitung Vismut
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MitarbeiterInnen MitarbeiterInnen

Mag. Achim Kirschner
Hauptschulabschluss Albatros

Ingrid Klocker 
Buchhaltung

Mag.a Miriam Lageder
Projektleitung Hauptschulabschluss Albatros 
– in Karenz

Marina Linder
Hauptschulabschluss Albatros

Philipp Lunardon
Job Ahoi Bootswerkstatt

Herbert Lutz
Job Ahoi Bootswerkstatt

Marina Mangard
Lehrling Veranstaltungstechnik

Mag.a Claudia Mäser
Assistentin der Geschäftsleitung
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MitarbeiterInnen MitarbeiterInnen

Hans Mäser
Hausmeister – in Pension

Sebastian Mischitz
Kulturcafe Schlachthaus & Let’s go Solar

Kurt Nachbaur
Geschäftsführer-Stellvertreter 

Mag.a Miriam Nachbaur 
Projektleitung Hauptschulabschluss Albatros

Stephan Nuderscher, BA 
Hauptschulabschluss Albatros

Michael Oberberger 
Lehrling Informationstechnologie

Anastasios Panagiotidis
Europäischer Freiwilligendienst

Manuel Plangger
Lehrling Informationstechnologie
Austritt im März
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MitarbeiterInnen MitarbeiterInnen

Dipl. Jugendarbeiterin Yasemin Polat
Jugendhaus Arena

Leandor Quajato
Chillout Höchst

Stefan Resch
Zivildiener

Wolfgang Reutz
Tontechnik

Julian Rockel
Chillout Höchst
Austritt im Mai

Dipl. Jugendarbeiter Philipp Rümmele
Mobile Jugendarbeit,
Jugendberatung, 
Informationstechnologie

Dipl. Jugendarbeiterin Janine Schweiger
Chillout Höchst
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MitarbeiterInnen MitarbeiterInnen

Mag. (FH) Sebastian Spiegel
Leitung Chillout Höchst

Mag.a Nicole Toplitsch
Hauptschulabschluss Albatros

Dipl. Päd. Heidi Unterscheider
Hauptschulabschluss Albatros

Yan Violand 
Europäischer Freiwilligendienst

Mag.a Angelika Widmer, MA
Projektleiterin Job Ahoi

Adila Wilding
Raumpflege
in Pension
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Termine Termine
1.Jan    -Treffen ErlebnispädagogInnen

2.Jan    -Treffen ErlebnispädagogInnen

3.Jan    -Treffen ErlebnispädagogInnen

4.Jan    -Treffen ErlbnispädagogInnen
               Breakdance Training

5.Jan    -Treffen ErlebnispädagogInnen
             -Vermietung Disco-Tanzparty

6.Jan    -Treffen ErlebnispädagogInnen

9.Jan   - JA- Erlebnispädagogik Workshop
             -Breakdance Training

11.Jan  -Dornbirn City Girls- Mädchengruppe
             -Breakdance Training

12.Jan  -Treffen Vorarlberger Anime und
              Manga Community

15.Jan  -Krisenintervention- Schlosshofen 
             -Albatros Prüfung: Bildnerische Erziehung1

16.Jan -Lunch Club
           - Nerd Cafe
            -Albatros Prüfung: Bildnerische Erziehung2

17.Jan  -Runder Tisch zum Thema Wehrdienst

18.Jan  -DCG-Mädchengruppe  
             -Kreativwerkstatt
             -B-Boying Training
             -Mozi 3.0 Party: Machine Gun Horror
              M.Corvin

22.Jan  -B-Boying

23.Jan   -Lunch Club
              -Nerd Café
              -B-Boy Training
              -Sitzung Hip Hop Tanzcafe

25.Jan   -Party Discobereich
              -DCG-Mädchengruppe (Kreativwerkstatt)

26.Jan    -Boiling Point: The Side Project-
                Aero Submarine, The Yellow Riffs

28.Jan    -Job Ahoi Workshop
              -Brakdance Tommy 
              -Selbstverteidigungsworkshop

29.Jan   -Albatros Doppelprüfung: Ernährung-
               und Hauswirtschaft
              -Breakdance Training
              -Classic Movie Night

30.Jan   -Lunch Club
              -Nerd Cafe 
              -B-Boy Training

31.Jan   -Workshop: Let`s Go Solar Basteln- 
               aus Alu-Dosen
              -Job Ahoi Workshop

1.Feb    -Troma Night B-Movie
              -Low Cost Film Abend
              -DCG- Mädchengruppe
              -Kreativwerkstatt
              -B-Boying Tanzraum

2.Feb     -Schall & Rauch Schwarzmarkt und 
               Afterparty

3.Feb    -Hip Hop Tanzcafe Eröffnung

4.Feb    -Job Ahoi Workshop 
              -Selbstverteidigungsworkshop

5.Feb    -Classic Movie Night 2

6.Feb    -Lunch Club
             - Job Ahoi Workshop
             - Nerd Cafe
             - Live Konzert: Life As War (CH)
                                        Entitled (CH)

7.Feb     -Zumba Dance

8.Feb    - Kooperation Pfarre Rohrbach 
                Tischfussballwettbewerb
              -Dornbirn City Girls Mädchengruppe
              -Kindertheater (Prinzessin auf der Erbse)

9.Feb     -Kooperation Pfarre Rohrbach 
                Workshop: Mobbing Prävention
               -Live Konzert (Boilling Point): 
                Bestsellers, Last Theory

11.Feb  -Schwerpunktwoche „Schule goes 
                Jugendhaus“
              -Gewaltprävention
              -Suchtprävention
              -Selbstverteidigungsworkshop

12.Feb  - Schwerpunktwoche „Schule goes 
                Jugendhaus“
              -Gewaltprävention
              - Suchtprävention
              -Vermietung Geburtstagsparty

13.Feb   -Schwerpunktwoche „Schule goes 
                Jugendhaus“
               -Albatros Prüfung: Biologie und-
                 Umweltkunde
               -Lunch Club 

           
             - Nerd Cafe
             - Live Konzert: Shivas Nat (DK)
                                        Minds Garden (AUT)

14.Feb  -Schwerpunktwoche “Schule goes 
                Jugendhaus“
              -Gewaltprävention
              -Suchtprävention 
              -Boomerang Workshop
              -Zumba Dance
              -Buchpräsentation Meinrad Pichler:
               Nationalsozialismus in Vorarlberg.
               Opfer – Täter- Gegner

15.Feb   - Schwerpunktwoche“Schule goes 
                 Jugendhaus
               - Gewaltprävention
               - Suchtpräention 
               -Schule goes Jugendhaus
               -DCG-Mädchengruppe
               -DCG–Mädchengruppe
 
16.Feb   -Konzert: Black Out

17.Feb   -Vermietung Geburtstagsparty

18.Feb    -Job Ahoi Workshop
               -Selbstverteidigungsworkshop

19.Feb   -Albatros Prüfung: Technisches Werken                                                                                                                                           
              -Classic Movie Night

20.Feb   -Lunch Club 
               -Job Ahoi Workshop
               -Nerd Cafe
               -Live Konzert: Shivas Nat (DK) 
                                       Minds Garden (AUT)
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Termine Termine

21.Feb    -Zumba Dance

22.Feb    -DCG-Mädchengruppe
                -Vermietung: Lisas Birthdayparty
                                     + Live Konzert: Iron Force

23.Feb    -Vermietung B-Day Party

25.Feb     -Job Ahoi Workshop
                -Selbstverteidigungsworkshop
26.Feb     -Albatros Prüfung: Englisch
                -Filmvorführung: Wasserprivatisierung-                                                                                                                            
                                              Nein danke
              - Classic Movie Night
              -VS OJAD
             
27.Feb  -Lunch Club
              -Job Ahoi Workshop
              -Nerd Cafe
              -Workshop Politische Bildung mit „Heinz                                                                                                                                           
               Schoibl“ 
              
28.Feb   -Zumba Dance

               -Elmar Luger+ Christian Weisskopf
                 stellen ihre Masterarbeit im OJAD 
                Team vor.
               -Landesjugendbeirat

1.März   -DCG-Mädchengruppe
                -Neon Party
                -Geburtstagsparty im Café
                -GFA BOJA, SBG

2.März     -Jugenddisco
4.März     -Konzert: Expire (USA),
                                   Rotting Out (USA) +Support

5.März     -EFD- Treffen Vismut
                 -Breakdance-Training
                 -Eventbegleiter Treffen
                 -Classic Movie

6.März    -Lunch Club
                 -Job Ahoi Workshop
                 -Nerd Cafe
                 -B-Boy Training
                 -Vernetzungstreffen Caritas
                 -Flüchtlingshilfe mit Martin Fellacher
                 -VS KOJE

7.März    -Zumba Dance Gruppe
                -Beirat Beschäftigungspakt
                 Sünnahof Göfis
                -Jugendarbeit Goldach besucht OJAD
                -Treffen mit Klaus Mathis, BIFO Chef

8.März    -Internationaler Weltfrauentag
                -DCG- Mädchengruppe
                -Mädchenparty
                -Breakdance 

9.März   -Live Konzert (Metal Attack):
                Malignant Tumour
                Fleshless
                I.O.N.U
                OSIRIS

10.März  -Hip Hop Tanz Café
              
11.März -Mitbestimmungstreffen                                                                                                                           
                -Kulturcafe Schlachthaus
                -Stadtrat Guntram Mäser besucht OJAD                                                                                                                                             
          
12.März -Live Konzert: Teenage Angst Ensemble
                                          Espelkamp Tapes
                                          „DasHaus“
                -Vernetzungstreffen Schulsozialarbeit

13.März     -Lunch Club
                   -Job Ahoi Workshop- Erlebnispädagogik
                   -Nerd Cafe
                   -B-Boying Training

14.März     -Job Ahoi WS- Erlebnispädagogik

15.März     -AHA-Annette Berhard- Workshop                                                                                                                                         
                   -DCG-Mädchengruppe
                   -Vermietung Cafe 
                   -Live Konzert: Zero Absolu (FR), 
                                            Man Of Wolves (AUT)                                                                                                                                            
                   -KOJE/ KOJE Vergabegremium 
                     Projektgeldes mit Michael Rauch

16.März    -Konzert: The Rock`n´Roll 
                                     Kami Kazes
                                     Bound to None

17.März    -Turkish Pop Deluxe Party
                   -Hip Hop Café
                   -BOJA Klausur St.Pölten

18.März     -Job Ahoi Workshop
                   -Konzert: Bastions (UK), 
                                     Battle for Paris (UK) 
                                     BOJA Klausur St.Pölten

19.März     -Filmabend:  Taste the Waste
                                           The Lion King
                   -Classic Movie Night
                   -BOJA Klausur St.Pölten

20.März     -Lunch Club
                    -Job Ahoi Workshop
                    -Nerd Café
                    -B-Boy Training
                    -Workshop: Infostunde für junge 
                                          Musikschaffende

21.März  -DC Girls Treffen mit LH Wallner 
                 -Zeugnisvergabe Schlins

22.März   -DCG- Mädchenguppe
                  -B-Girling
                  -Geburtstagsparty Mörvs

23.März  -Istiklal Gecesi
                 -Landschaft und Uferreinigung
                  mit freiwilligen

24.März   -Hip Hop Cafe
                   Crazy Night Jugenddisco

25.März  -Job Ahoi Workshop
 
27.März  -Lunch Club
                 -Job Ahoi Workshop
                 -Dumbster Diving Action

28.März  -Kindertheater: Der Hase und der Igel
                 -B-Boy Training

29.März   -Emergency Exit Festival
                 -DCG- Mädchengruppe

30.März  -Emergency Exit Festival: 
                  Christine Plays Viola
                  Lotus Feed
                  Rhombus

31.März  -Emergency Exit Festival
                - Hip Hop Café

2.April     -Sitzung Skateclub Dornbirn

3.April     -BBoying Generalprobe Frühjahrsmesse
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Termine Termine
4.April    -Junge Halle auf der Frühjahrsmesse 
                 Dornbirn 

5.April    -Junge Halle auf der Frühjahrsmesse 
                 Dornbirn

6.April    -Junge Halle auf der Frühjahrsmesse 
                 Dornbirn

7.April    -Junge Halle auf der Frühjahrsmesse 
                 Dornbirn

8.April    -Workshop: Selbstverteidigung

10.April  -Job Ahoi Erlebnispädagogik
                -Nerd Cafe
                -B Boying 
                -KOJE Jahresklausur

11.April   Live Konzert: The Shaking Sensations
                                          00y 18  
                 -KOJE Jahresklausur

12.April   -Vermietung Party

13.April   -Vermietung Party
                 -Vermietung Café

14.April   -Kindertheater Hans im Glück
                 -Hip Hop Cafe

15.April  -Job Ahoi Workshop
                -Selbstverteidigung
                -Stadtjugendbeirat

16.April  -Classic Movie Night AG Politische 
                -Bildung mit AHA
                -PH Feldkirch Studenten 
                -bei der OJAD, VS

17.April  -Job Ahoi Workshop: 
                  Bewerbungstraining
                -Nerd Café
                -B-Boying

18.April  -Live Konzert: Dorena (SWE)
                                          Svavar Knútur (ISL)

20.April  -Live Konzert: The Static Age (USA) +                                                                                                                                                
                                         Support

21.April  -Rap Party
                -Hip Hop Café

22.April   -Selbstverteidigung
                 -LJBR mit LH Wallner
 
23.April  -Workshop Jugendcoaching
                 -Boomerang- Workshop
                 -Eventbegleitung Saver Use
                 -Movie Night 3D
                 -Workshop Jugendcoaching mit
                   S.Liebentsill und Elfie Karlinger

24.April  -Job Ahoi Gruppenaktivität
                -Trash-Art Workshop
                -B-Boying Tanzraum
 
25.April  -Sitzung Interreg Prüfung
                -Besuch AK Feldkirch,Fachtagung 
                -JHV Jugend Dornbirn

26.April  -Job Ahoi goes Cafesito
                -Vermietung EA- Raum
                -Konzert: Electra (ISR),
                -The Yellow Riffs (AUT)

27.April  -Konzert: Belgium Night
                                  Big Moustache Bandits (BEL),                                                                                                                                           
                                  Everplay (BEL),
                                  Express Candy (BEL)

28.April  -Hip Hop Café
                 -Live Konzert: Shai Hulud (USA)
                 -Departures (USA)
                 -Shitface (CH)

29.April  -Job Ahoi Exkursion
                -Workshop: Selbstverteidigung
                -Vorbereitung Junge Halle mit Daniel                                                                                                                                           
                  Mutschlechner u.a.

30.April  -Crazy Night (Disco)
                 -Besuch der Eröffnung Kaplan Bonetti 
                 -Sozialprojekte

1.Mai      -Vemietung Party
2.Mai      -Workshop FH Soziale Arbeit
3.Mai      -Live Konzert: Fang Island (USA)
                                          No Spill Blood (IRL)
                                          Man Of Wolves (AUT)                                                                                                                                            
                 Jugenddienst Meran besucht OJAD

4.Mai      -Live Konzert: Sacred Steel (GER)
                                         Mortician (AUT)

5.Mai      -Hip Hop Café

6.Mai      -Job Ahoi Workshop 
                -Selbstverteidigung
                -KOJE Vergabegremium 
                -Sozialarbeitsprojekte

7.Mai    -3D Movie Night
              -POJAT( Plattform Offene Jugendarbeit                                                                                                                                     
               Tirol) besucht OJAD-Vernetzungsaus-                                                                                                                             
               tausch

8.Mai   -Workshop: Job Ahoi  Polistische Bildung                                                                                                                                          
                                 Schlosshofen
10.Mai  -Live Konzert (Metal Attack):
               Debauchery+ Support

11.Mai  -Übernachtung Jugendarbeit Glarius

12.Mai  -Übernachtung Jugendarbeit Glarius
              -Hip Hop Cafe

13.Mai  -Workshop Selbstverteidigung

1.Juni     -Lets Go Solar Brunch
               -Live Konzert: Vicious Rumors
                                         Irknights,
                                         Moros
                                         Phallax
2.Juni    -Hip Hop Café

3.Juni    -Workshop Sexualpädagogik
              -Selbstverteidigung Mädchen

4.Juni    -Koje Generalversammlung
              -Vortrag mit Matthias Melster 
               (DDR Zeitzeuge)
           
 5.Juni  -Weltumwelttag
             -BBoy Training
             -Open Air Movie Night
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Termine Termine
7.Juni     -Job Ahoi designs beim bsundrix markt                                                                                                                                            
               -Tanztraining

8.Juni     -Vermietung Disco

9.Juni     -Tanztraining/ Hip Hop Café

10.Juni   -Selbstverteidigung Workshop

11.Juni   -Live Konzert: Sex Jams (AUT) 
                                         The Omission (AUT)

14.Juni  -Lan Party

15.Juni  -Lan Party

16.Juni  -Lan Party 
               -Tanztraining
               -Hip Hop Café
               -Besuch Festveranstaltung 
                15 Jahre Amazone

17.Juni  -Selbstverteidigung

18.Juni   -Schulsozialarbeitstreffen 
                 Mittelschule Lustenauerstrasse
               -AG Bahnhofsumfeld mit Stadträtin 
                 Marie-Louise Hinterauer

19.Juni  -EA-Grillfest
              -Integrationskonferenz Land Vorarlberg                                                                                                                                       
              -PodiumsdiskussionVernetzungstreffen                                                                                                             
               Caritas-Integra- OJAD

20.Juni   -Helferfest- Biofairer Brunch
               -ATV dreht Reportage über OJAD

21.Juni   -Eröffnung Landesmuseum
                -Jahreshauptversammlung OJAD/ JVV                                                                                                                                              
                 OJAD mit Alt Bgm Rümmele in 
                 Kaufmann 

22.Juni   -Ausflug in den Europapark, Vernetzung                                                                                                                                       
                 mit OJAD Höchst

23.Juni  -Tanztraining Disco
               -Hip Hop Cafe
               -Vermietung Disco

24.Juni  -Selbstverteidigung
                Live Konzert:
                Bane (USA)
                El Camino Car Crash (AUT)
                Brut (CH)
              -Albatros Zeugnisvergabe 
               Justizanstalt Feldkirch

25.Juni  -Classic-Movie-Night: Interstella 5555

28.Juni  -Tag der Offenen Jugendarbeit
               -Abschlussparty 4. Klasse BRG Schoren

29.Juni  -Abschlussparty 4.Klasse BG Gallusstrasse                                                                                                                                    
               -Metal Attack Concerts Summer Festival

30.Juni -Tanztraining Hip Hop Café
              -Vermietung

1.Juli     -Selbstverteidigung

4.Juli     -CFY Lustenau 
                Kooparation Metal Konzert:                                                                                                                                         
                Hour of Penance 
                + Supports

5.Juli    -Übernachtungsparty 
               Selbstverteidigungsgruppe

6.Juli    -Übernachtungsparty
             -Vermietung Disco

7.Juli    -Graffiti Jam

8.Juli    -Selbstverteidigung

10.Juli  -BOJA Treffen Innsbruck

15.Juli  -Selbstverteidigung

22.Juli  -Selbstverteidigung

29.Juli  -Selbstverteidigung

6.August  -Live Konzert: Dying fetus

13.August -BBoy Training

14.August -BBoy Training

15.August -BBoy Training

21.August -BBoy Training

23.August -BBoy Training

26.August -Selbstverteidigung

2.September   -Übernachtung
                          Selbstverteidigungsgruppe Mädchen

3.September   -Übernachtung
                          Selbstverteidigungsgruppe Mädchen

9.September   -Selbstverteidigung Workshop
                         -Daniela Kern (BOJA GF) besucht                                                                                                                                          
                           OJAD

12.September -Mitbestimmungssitzung

13.September -Live Konzert: Steelwing

14.September -Geburtstagsparty Vermietung
                         -Tontechnik Workshop
                         -Live Konzert: Mindless
                                                   Enjoyment                                                                                                                                        
                                                   the Bloodeegles

15.September -Geburtstagsparty Vermietung
                         -BBoy Training

16.September -Selbstverteidigung Workshop
                         -BGM in Andrea Kaufmann besucht                                                                                                                                          
                           Arena und Vismut

17.September -Arbeitsprojektsitzung
                         -Beirat Beschäftigungspakt
                         -Vernetzungstreffen
                           niederschwellige 
                           Qualifizierungsprojekte
                           (Caritas-Integra- Job Ahoi)

18.September -Lunch Club
                          -BBoy Training
                          -AG Politdiskussion
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Termine Termine
20.September   -Jugendkulturaustausch mit 
                          -Mörfelden Waldorf/BBoy Training

21.September   -Jugendkulturaustausch mit 
                           -Mörfelden Waldorf

22.September   -Jugendkulturaustausch mit 
                           -Mörfelden Waldorf

23.September   -Selbstverteidigung

24.September   -Teamklausur OJAD, OJAD VS

25.September   -Lunch Club
                           -Erstbegegnung WBF

26.September  -Breakdance Training
                           Albatros+JobAhoi
                           erhalten den Integrationspreis                                                                                                                                
                           des Landes Vbg. von LH Wallner

27.September -ErstwählerInnen Veranstaltung
                          Wahlparty zur Nationalratswahl                                                                                                                                 
                         -Wahldiskussion mit VertreterInnen 
                          der Parteien

28. September  -Vermietung Disco
                           
29. September -Wahl-Brunch
                          -OSA Sitzung
                          -BBoy Training

30.September  -Selbstverteidigung Workshop

2.Oktober   -Lunch Club
                     -Live Konzert: Astro Zombies
                     -Produktionsschule Linz besucht 
                      Job Ahoi 
                     -Treffen Leiterin Kinder u. Jugendliche                                                                                                                                      
                      Veronika Verzetnitsch

4.Oktober   -Vermietung Disco

5.Oktober   -Vermietung Disco

6.Oktober   -Hip Hop Cafe
                     -Event Time

7.Oktober   -Selbstverteidigung Workshop
                     -BOJA Klausur SBG

8.Oktober   -BOJA Klausur SBG/ Besuch 
                     -Fachkonferenz 
                      Sozialraumorientierung

9.Oktober -Lunch Club
                   -Breakdance
                   -Mitbestimmungssitzung
                   -BOJA Klausur SBG
                   -BGM Selestad besucht OJAD
                   -Mitbestimmungssitzung

10.Oktober  -Proben JPW
                      -Art Design Feldkirch

11.Oktober  -Live Konzert:  Influence X
                                                 Gate to Infinity
                                                 Never say Die

12.Oktober -Live Konzert:  Istiklal Gecesi

13.Oktober  -Folklore Tanztraining
                      -Hip Hop Café

14.Oktober  -Selbstverteidigung Workshop

15.Oktober  -Gender: Impulstage mit Job Ahoi

16.Oktober  -Klassensprechertreffen
                      -Lunch Club 
                      -Job Ahoi: Sozialkompetenztraining

18.Oktober   -Vermietung Disco
                       -Vermietung Spielebereich

19.Oktober   -Teilnahme am 
                         Jugendprojektwettbewerb

20.Oktober   -Folklore Tanztraining
                       -Hip Hop Cafe

21.Oktober   -Selbstverteidigung Workshop
                       -Breakdance Hip Hop
                       -FH Student/innen bei OJAD

22.Oktober   -AG Bahnhof, Rathaus

23.Oktober   -Lunch Club
                       -Job Ahoi Sozialkompetenztraining
                       -Vermietung Cafe
                       -BBoy Training

24.Oktober  -AG Ernährung
                      -Lan Party
                      -Job  Ahoi- Sozialkompetenztraining                                                                                                                          
                      -AG Ernährung

25.Oktober  -Lan Party
                      -Treffen mit Dr. Veronika 
                        Holzer Lebensministerium

26.Oktober  -Lan Party

27.Oktober  -Lan Party
                      -Folklore Tanztraining

28.Oktober  -Selbstverteidigung Workshop
 
30.Oktober  -Lunch Club
                      -Vermietung Disco
                      -EFD Cafe
                      -BBoy training

31. Oktober  -Job Ahoi Worksop „Inatura Wunder                                                                                                                                           
                         „Mensch
                       -Multicultural Café

1.November  -Jugendkulturaustausch Mörfelden                                                                                                                                        
                        -Mobile Aktion am Bahnhof 
                         „Anti Müll“

2.November   -Jugendkulturaustausch Mörfelden
                          Open Stage Jam Session

                          Live Konzert: 
                                Malcom 
                                            Ballerband
                                            Eddi
                                            The other side of paradise
                                            Hash
                                            Lobato & Dirty Many
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Termine Termine
3.November   -Folklore Tanztraining
                         -Hip Hop Café

4.November   -Selbstverteidigung Workshop
                         -BOJA VS. Linz

5.November   -Training Feuerartistik

6.November   -Lunch Club
                         -Job Ahoi meetsTaktisch Klug
                         -AG Bahnhof mit BGMin 
                           Andrea Kaufmann et al 
                         -Mitbestimmungstreffen

7.November    -Öko Fortbildungsteam
                          -Fahrradwettbewerb
                          -Multicultural Cafe

8.November     -Breakdance
                           -Pleasure of Rock
9.November      -Live Konzert: 
                                      Eyes Seem Shut
                                                 Taped     
                                                 Silent Disease                     
                                                Dead like Juliet                                                                                                                                           
 
10.November    -Folklore Tanztraining
                            -Hip Hop Café

11.November    -Gewaltpräventionsworkshop mit                                                                                                                                              
                             Poly Dornbirn
                            -Selbstverteidigung Workshop
                            -Treffen mit BGMin Andrea 
                              Kaufmann

12.November    -Gewaltpräventionsworkshop mit                                                                                                                                              
                             Poly Dornbirn
                            -Training Feuerartistik
                            - Besuch
                              Alt- Landesjugendreferent Roland                                                                                                                                           
                              Marent im Vismut

13.November  -Gewaltpräventionsworkshop mit                                                                                                                                              
                           Poly Dornbirn 
                          -Coaching on the Job
                          -Lunch Club
                          -Job Ahoi: Klipp und Klar WS
                           Mitbestimmungstreffen

14.November -Gewaltpräventionsworkshop
                           Poly Dornbirn
                         -Job Ahoi: Klipp und Klar 
                                            Workshop
                          -Multicultural Cafè

15.November -Gewaltpräventionsworkshop 
                           Poly Dornbirn
                         -Live Konzert: 
                          Banana Fancy Free
                          und Let`s Go Radio

16.November -Live Konzert:
                                             Lost Dreams
                                             Solace of Requiem
                                             Unknown

17.November  -Folklore Tanzraining
                          -Hip Hop Café

18.November  -Gewaltpräventionsworkshop mit                                                                                                                                              
                           Poly Dornbirn 
                          -Selbstverteidigung
                          -Aufbau Skatehalle
                          -AG Gesundheit

19.November -Training Feuerartistik
                         -Aufbau Skatehalle
                         -AG Gesundheit
                         -Tagung BMUKK-im Rathaus
                          Präsentation: 
                          Gewaltprventionsprojekt  
                         -FH Beirat                                                                                                                                           
                         -BIFO Messe Eröffnung

20.November -Bifo Messe- Job Ahoi Workshop
                         -Lunch Club
                         -Aufbau Skatehalle
                         -AG Gesundheit

21. November -Aufbau Skatehalle
                          -AG Gesundheit
                          -LJBR

22.November  -Table Top Spiele Wochenende
                          -Aufbau Skatehalle
                          -AG Gesundheit

23.November  -Table Top Spiele Wochenende
                          - Rethorikworkshop

24.November  -Table Top Spiele Wochenende
                          - Geburtstagsparty Simona

25.November  -Selbstverteidigung
                          -BOJA Fachttagung Salzburg

26.November   -EA Raum Übernachtung
                           -Training Feuerartistik

27.November  -Lunch Club

28.November  -Multicultural Cafe

29.November  -Job Ahoi im Braukeller
                          -Warm Up Party/ Risk Battle

30 November  -5 Jahre Blackout/ Konzert: 
                                                   Hash
                                                   Kommando 5.Juli

1.Dezember -Job Ahoi im Braukeller
                      -Folklore Tanztraining 
                      -Hip Hop Café

2.Dezember -Klipp und klar Workshop Albatros
                      -Selbstverteidigung Workshop

3.Dezember -EFD Treffen
                      -Training Feuerartistik
                      -Treffen mit Westendlegende 
                        Rita Mittelberger
                      -OJAD VS

4.Dezember -Lunch Club

5.Dezember -Multicultural Cafè
                       -Vermietung

6.Dezember -Job Ahoi am Weihnachtsmarkt in                                                                                                                                               
                        Meran
                       -Vermietung Geburtstagsparty 
                       -Vernetzungstreffen BH Dornbirn

7.Dezember -Job Ahoi am Weihnachtsmarkt in                                                                                                                                               
                        Meran
                       -Kindergeburtstag
                       -Gothic Party

8.Dezember  -Job Ahoi am  Weihnachtsmarkt in                                                                                                                                               
                         Meran 
                        -Gothic Party
                        -Hip Hop Cafe

9.Dezember  -Selbstverteidigung 
                       -Workshop

10.Dezember  -Gewaltpräventionsworkshop mit                                                                                                                                              
                           Poly Dornbirn
                          -Ernährungsworkshop
                          -Training Feuerartistik
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11.Dezember   -Lunch Club

12.Dezember   -AG Messe 
                           -Multicultural Cafè
                           -Treffen mit Roland Andergassen                                                                                                                                      
                           -Infoaustausch

13.Dezember    -Sexualworkshop für Mädchen

14. Dezember   -Keks-Workshop mit den 
                             DCG& EA‘s 
                             Live Konzert:
                             Striker
                             Screamer
                             Evil Invaders

15.Dezember    -Hip Hop Cafe

16.Dezember    -Selbstverteidigung Workshop

17.Dezember    -Job Ahoi Designs Kekse backen
                            -Gewaltpräventionsworkshop mit                                                                                                                                              
                             Poly Dornbirn
                           -Job Ahoi Gruppenaktivität
                           -Training Feuerartistik

18.Dezember -Schülerinnenplum Lunch Club
                         -Job Ahoi Gewaltpräventionswork                                                                                                                            
                          shop

19.Dezember  -BBoy Training
                          -Multicultural Café
                          -Michael Rauch-Information zum                                                                                                                                              
                           Kinder u, Jugendhilfegesetz

                       

20.Dezember      - Job Ahoi & Albatros 
                                Weihnachtsfeier 
                                Jahresabschlußfestle mit Kids
                              -Boy Training 
                              - Live Konzert: 
                                              The Yellow Riffs
                                              Calvin Moser
                                              The Traggers

21.Dezember       -Live Konzert:
                                              Antichristmassacre

22.Dezember       -Vermietung Geburtstagsparty
                               -Hip Hop Cafe
 
23.Dezember     -Selbstverteidigung
                             -EA Weihnachtsfeier

24.Dezember   -Arena mit Jugendlichen, Christmas                                                                                                                                        
                            Party
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